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Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Veſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berjendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
lare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Guartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſ zu 
Exemplare pro II. Quarta 


N - — g 
den Katholiken des Auslandes, dann erſt find wir 
Katholiken und in zweiter Linie Deutſche und Preußen. 
So ſchlimm wie der Menſch es denkt, wird Gott es 
nicht lenken. Die Thatſachen ſprechen allzulaut gegen 
die Reichsfeinde im Innern. Deutſchland iſt zunächſi 
noch niemals gegen Frankreich unterlegen, wenn nicht 
Berrath in feinem eigenen Schoße — geiſtliche Reichs⸗ 
fürſten waren nicht ſelten die Verräther — dem 
Feinde die Wege bahnte und Napoleon III. hat 
ſelbſt das vor Jahr und Tag gegen heute viel 
ſchwächere Preußen mehr gefürchtet, als wir bis her 
annehmen durſten. Auf der anderen Seite iſt Frank⸗ 
reich, wenn auch noch ſo reich, nicht im Stande, in 
den nächſten Jahren uns mit Krieg zu überziehen. 
Der Krieg mit Deutſchland hat fein Heer desorga⸗ 
niſirt, fein Kriegsmaterial vernichtet, feine Feldherren 
unter den Nullpunkt kriegeriſcher Bedentſamkeit 
geſtellt. Die innere Organiſation des Landes iſt 
heute mehr denn je in Frage geftellt, zwiſchen der Herr⸗ 
ſchaft des Froſchdorfer Heinrich und der der Pariſer 


* 


roſiener. Commune ſchwanken die Parteien hin und her, wäh⸗ 
n * bei rd — rend das Aernliche Volk in den Städten wie auf 
eugarien No. el Pen- 8 dem flachen Lande erwerbsluſtig und ſparſam den 


Rohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. tieden und di 2 den Preis aufrecht er⸗ 
Kürſchnergaffe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 2 — wiſſen „ ui Falle bat ein 
Rachekrieg größere Ausſicht auf einen nahen Aus; 


Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 
bruch, wean nämlich nach dem Abzuge der deutſchen 


elegr. Depeſchen der Danziger Zeitung.] Truppen aus den noch beſetzten Departements die 
N Angekommen 2 Uhr Nachmittags. Feſſeln der innern Zwietracht gelöſt werden und eine 
Leipzig, 26. März. Die heutige Verſamm⸗ dämoniſche Kraft der Herrſchaft gewaltſam an fc 
ng der vereinigten Buchdruckereibeſitzer Leipzigs reißt, aber gezwungen wird, den innern Hader durch 
ſchleß einſtimmig, den in der außerordentlichen vie Fammenwege eines äußern Krieges zu erſticken⸗ 
eneralverſammlung des deutſchen Buchdruckerei] Auch das ſcheint vorerſt in weiter Ferne zu liegen: 
reins zu Weimar am 24. März angenommenen] Gambetta's Stern iſt eher am Sinken als am Auf, 
ermaltarif am 31. März e. in Leipzig einzuführen] ſteigen, ſeine Zeit iſt offenbar verpazt. Und wir in 
it fünfzehn Protent Localaufſchlag. Deutſchland werden den Fehler der neunziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts nicht wiederholen und uns in 
Bu > einmiſchen, die uns nichts angehen. Die Wacht 
am Rhein braucht darum nicht vermindert zu wer⸗ 
den, und Metz und Straßburg werden Poſten ſein, 
an denen ſich hiruverbrannte Thoren die Köpfe ein⸗ 
rennen können. 
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Jes ſeinen Blick 


d bezügliche Geſet 
—— murädaegogen. — D 
Botſchaſters, Grafen Bernſtorff, betrachtet man als 
heffaungslos. 
8 Ein neuer Krieg. II. 

Aus We 


jemals der alten 
danken eines Ferdinand II. realiſiren wollen, und 

Zwecke mit dem katholiſchen Frankreich 
ein Bündniß einzu⸗ 


1 Feindes über die erſten 
Sorgen hinwegheben, für das Uebrige aber würde 
das goldene Horn ſorgen. Die Rufen in Rumänſen 

! Das würde Nach 


11 855 


% Zwifchen Arno und Tiber. ſollen in kurzer Friſt auch die klaſſiſchen Geſtade des 
Su Von der letzten 2 dem Traſimeniſchen See's zum Opfer fallen. Die Arbeit, 
Außerſten Raudberge über der weiten achen Thalmulde, welche überall die Natur langſam in Jahrtauſenden 
überfieht man dieſe herrlichen Gefilde. Der Frühling 
hatte fie letzt mit feinen ſchönſten Farben geihmüdt, 


wenige Monate zuſammen. Er füttert auch dort die 
Alles grünte und Blühte- auf den Lurch Bbſte, Ge: aahlleſen me Bergbache mnanegelegt mit Ehre, 
trelde-, Wein- und Oelbau ausgenugten Feldern, die weiſt jenen Wäſſerchen Wege an, auf denen ſie dieſe 
ebedem Morat, Sümpfe. See geweſen waren. Auf Arbeit ſelbſt mühelos veirichten, ein Stück Lehm 
kleineren Hügeltuppen, höheren Landricken und Fels.] boden nach dem anderen loslöſen und hinabſchwem⸗ 
broden, die .ehebem als tleine Juſeln ans dieſer men in den Keſſel des weiten, mehr und mehr verfum- 
Wildniß bervorgeragt baben mögen, liegen Schlöſſer, | pfenden Sees, an deſſen Ufern Hanibal einen feiner 
Villen, Klöfter, Kirchen in Zleinen Waldchen immer-| ſielzeſten Siege erkämpfte. Noch ragen drei over 
grüner Eichen, umrankt von ſchlanken Cypreſſen.] vier bewaldete und bebaute Inſeln aus dem ftillen 
Dieſe Erhebungen ſchmücken jet dan ſcchende Ghioma- glänzenden Waſſerſpiezel herdor, nach wenigen Jab 
toal und machen es auch landſchaftl ch ungemein an- ren bilden dieſe vielleicht auch Hügel inmitten eines 
muthig and wechſelvoll. Bei der Durch vanderung üppigen Fruchtlandes, und die Hiftorifer mögen ſich 


8. aube u. die Jager ' ſche Buch handl. 


uns die ſprichwö etlich] D 


Mai. genehmigt worden.“ 


verrichtet, drängt der erfindungsreiche Menſch auf 


Kalieri. Sofiankelien anger 


eftellnägen werben in ber Erpedition G er e cg aus aswüris bei alen 0 5 pi 
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und in Kleinafien, auf dieſe verzichten heißt ſich felbit; bachs bereits erfolgt ift. Die Commiſſton hält täglich 
aufgeben. Sitzungen ab, geſtern ſogar zwei. a 

Ein Bündniß Frankreichs mit Rußland, ob- Der Bericht der Reichsſteuercommiſſton über 
gleich von jenem mit allen Kräften der Seele here die Einführung gewiſſer Reichs ſtempelſteuern, der 
beigeſehnt, liegt in noch viel weiterer Ferne als ein ſogenannten Börfenſteuer, an den Bundes ruth 
ſolches mit Oeſterreich. Unmittelbare Veranlaſſungen iſt bereits im Druck und dürfte, der „M. Z.“ zu⸗ 
liegen nicht vor und die Unternehmungen der Oſt⸗ folge, in den nächſten Tagen zur Vertheilung ge⸗ 
reiches im Innern Aſiens deuten auf eine Richtung langen. Von den beiden Steuern, welche an die 
der Politik hin, die mit Recht das eigene Heil in Stelle der Salzſteuer treten ſollen, wird dieſe ohne 
den Verſuchen erblickt, Wüſteneien in blühende Land⸗ Zweifel die größere Popularität, namentlich mit 
ſtriche umzuwandeln und dadurch größere Machtfülle] Rüdficht auf die Enthüllungen über das Grün ber⸗ 
zu erwerben, als daß man Culturländer durch Krieg[weſen, in Anſpruch nehmen können. Bei der 
und Ueberwältigung zu Einöden macht. Das ultra- immer entſchiedeneren Verurtheilung, welche die Er⸗ 
montane Kriegsgeſchrei iſt alfo eitle Drohung und höhung der Tabakſteuer gerade jetzt vor den 
ein ſäbelraſſelnder Chauvinismus findet an keiner] Wahlen findet, wird dieſe Gunſt der Umſtände dem 
Stelle unferes Volkes auch nur einen leiſen Anklang.] Vorſchlage des Bundesraths wenig Freunde er⸗ 


= werben. Da beide Vorſchläge dem Reichstage im 
Danzig, den 27. März. Zuſammenhange vorgelegt werden, ſo fällt mit 
Im Reichskag iſt geſtern der Antrag auf Be⸗ der einen auch die andere. Der Württembergische 


willigung von Diäten gegen die Stimmen der Con- Vorſchlag auf abermalige Erhöhung der Kaffee» 
ſervativen und der Excellenzenfraction angenommen ſteuer ift von der Reichscommiſſion vorläufig bei 
worden, leider laſſen aber die Erklärungen des] Seite gelegt worden. N 

Präſidenten des Reichskanzleramtes die Ablehnung Die „Kreuzzeitung“ polemiſirt heute gegen die 
deſſelben im Bundesrathe vorausſehen. Obgleich Contingentirung der Klaffenftener. Eine 
ſich der Reichskanzler ſelbſt nicht äußerte, fo iſt] Art von Contingentirung wäre ihr auch genehm: das 
wohl anzunehmen, daß er noch immer der haupt-] Ausgabebudget ſoll nach ihr nämlich. jo weit contin« 
ſächlichße Gegner des Antrages iſt. Und doch konnten | gentirt werden, daß eine parlamentariſche Bewilligung 
ihn die Lücken im Reichstage über die nothwendigen nur für extraordinäre oder für neu hinzukommende 


el; denn 
früher] dadurch, ſagt es nach oben ſchielend, komme die 


) ein Verlaſſen der 
ein ſogenaunnter 
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laſſen. 


Auch in Ungarn beginnt der Kampf des Ultra⸗ 


regel vorausſichtiich eine weitere Umbildung der 
Einrichtungen der katholiſchen Militär⸗Seelſorge zur | montanismus gegen den modernen Staat. Eröffugt 
Folge haben wird, und es find vorbereitendeſ wurde er am 20. d. Mis. durch den Primas von 
Anordnungen auch in dieſer Beziehung von Sr.] Ungarn, den Fürſterzbiſchof Johann Simor von 
Gran, welcher die 


s die „hinfälligen Staatsmächte“ ver⸗ 
Die „N. Pr. Ztg.“ meldet, daß die Ernennung dammte und erklärte, daß die Kirche keine andere 
des Geh. Reg⸗Rath Wohlers zum Mitgliede der Macht außer Gott anerkenne.“ Was die Herren 
Unterſuchungs-Commiſſion an Stelle Achen- ihren Gott nennen, wiſſen wir Ja, ſie ertennen als 


die Kunſt ſelbſiſtändig aus braunbewaldeten Bergletten, zwiſchen denen grüne 
Thalmulden ſich einſenken. Aus biefer Fülle reich ⸗ 
ſten Lebens, über die Städtchen, Schlöſſer und Klö⸗ 
ſter, dle an den Berglehnen hängen, reckt ſich der 
Schneeſcheitel des einſamen vüllaniſchen Monte 
Amiato hinaus und im Oſten aus den grauleuchten⸗ 
den Kalkfleinwänden des Appenin rauſcht in breitem 
Bogen der Tiber hervor nach Südweſten zu, bald 
zwiſchen niederen grünen Bergzügen verſchwindend. 
Drüsen am hohen Rande des Monte Subafto thront 
Aſſiſt, mit ſeinen berühmten Wallfahrtsſtätten des 


mächtigen Geſchlechter 0 0 
eigenem freien Boden, Perugia hat ſeine Schule wie 
jene Städte, wie das kunſtgewaltige Piſa, wie Bo⸗ 
logna und Venedig. Was aber dieſe mittelitalieniſchen 
Städte fo ſehr viel anziehender und intereſſanter 
macht als jene im Norden der Halbinſel, iſt, daß 
ihre Kunſt mehr am Boden haftet, daß ihre ſchönſten 
höchſten Schöpfungen dieſen unveräußerlich ange⸗ 
hören. Man wandelt tagelang durch die ſtiller ge- 
wordenen Straßen, klopft hier einen Pförtner her⸗ 
aus, ſucht dort ſich einen Sakriſtan auf, holt ſich i JR 
allerorten die Cuſtoden hervor, um irgend ein altes, heiligen Franziskus, drei Kirchen übereinander, die 
längſt nicht mehr benutztes Architecturmonument auf“ auf kütznen Subſtructionebogen weit über den Ab⸗ 
ſchließen zu laſſen, deſſen Wände der Meiſter, der grund hinausſpringen. Dorthin zogen die 8 


von der Stadt feinen Künſtlernamen entlehnt, im] des etruskiſchen und umbriſchen Landes von frühe 
Verein mit ſeinen Schülern durch Wandgemälde ger} Zeit an, um die ‚heiligen Orte mit ihren Werken 


der blühenden Auen wird das genial erdachte] dann die Köpfe zerbrechen über die Grenzen feuer ſchmückt hat. Hier iſt es eine Wechſelbank, dort der auch künſtleriſch zu weihen. Eigenes hat aber jener 
Syſtem der Aulage auch dem Laſen klar. Auf engen Defilse, 8 welcher der geniale Punier die] Betſaal einer Brüderſchaft, ein Palaſt oder eine] Landſtrich ſeuſelts des Tiber nicht hervorgebracht, er 
Damme werden in canaliftetem Bette die ahnungslofen Römer vernichtete. Kirche, die dieſe künſtleriſchen Schätze bergen, ſie empfing nur den Ueberſchuß des Könnens und Schaf⸗ 
Bercaſſer alle, in den Chimafluß zuſammengefaßt, 8 AS hohe Grenzwand des Landes zwiſchen Arno] zeigen uns erſt das reiche natürliche Kunſtvermögen feus von jenen Gauen her, die wir eben während 
dem Arne zugeleitet, während was ur * liegt ſtolz auf ſteilem Berglamm das dieſes Landes, wie es in ſchönem Wettfireit ſich ent. des herrlichen Frühlings durchwandert haben. Von 
melt, was aus den tie herrliche Perugia, die letzte Station meiner Wan- faltet. Denn die Meiſter haben ſich keineswegs immer der hohen Warte Perugias nehmen wir mit einem 
menrinnt, was der derung. Man fteigt wohl eine halte Stunde hin⸗ auf die engſte Heimath beſchräukt, find mit ihren grozarligen Rundblicke Abſchied von Etrurien und 
anderes Syſtem von k auf nach der alten palaſtreichen Stadt, die uns noch Schülern ausgezogen, um die Andachtsſtätten und bald nachdem die Sonne noch einmal Berge und 


es dem Tiber zuzufüh 


der kreuzen. Das Syſtem hat 


rt und wird etzt zunächſt 4 einzelnen Städteburgen auf, dann 

wäh men mit vielem Erfolg an ont Land und Volk. Perugia hat ſic noch vill 
dort ſchränkt ſtändig den Charakter und die Phyſiognomie feiner 
menden Diſtric glänzenden Vergangenheit erhalten, Palaſt reiht ſich 
weiteres Land an Palaſt, den prächtigsten, größten, architektoniſch 
tüchtigen induſtriellen bedeutendsten, ein herrlicher gothiſcher Bau, errichtete 
wä 4 ber am die Republik ihrer eigenen Souveraineſät, ihrer Re⸗ 

ügel die köſtlichen gierung. So war es in Florenz, in Siena und in 


mn, die Maulbeere, Weizen, Gemüſe und koft⸗ allen and icipalrepublilen des Landes. Und 
bare — eben Dieſem Meliorationsſyſtem 37er wie dort Aueh krblähte unter dem Schu de 


Fluren, die Städte und die alten Trümmer der gro» _ 

gen Vergangenheit mit ihrem letzten glühend rothen 

Lichte durchleuchtet und durchwärmt, ehe ſich ihr 

Feuerball in's Meer ſenkte, nahm auch ich Abſchied 

Bon; dem ſchönen mir jo ſchnell lieb gewordenen 
ande. 


Palaſthallen der Nachbarſtädte zu ſchmücken, ſo daß 
wir ringsum im Lande den Werth des Einen an 
den Leiſtungen des Anderen meſſen, die Eigenart 
jeder einzelnen Schule an der verwandten flubiven 
können. Das Alles ift nur in dieſem Lande zwiſchen 
Arno und Tiber möglich, wo man inmitten der alten, 
mächtigen Städterepublilen lernen und genießen kann 
auf jedem Schritte. 13 
Und gar reizend ruht ſich's aus in dieſer pracht⸗ 
vollen Natur, die Landſchaftsbilder von imposanter 
Großartigleit und ‚vol lieblichen Zaubers um uns 
breitet. Der Fels block, auf dem Perugig langge⸗ 
reckt liegt, fällt nach allen Seiten ſchroff ab, die 
W entlang blickt man ſo durch die Um⸗ ö 
rahmung altersgrauer ſtolzer Paläſte hinab über die 


e e 0 12 ia 
e Gaſtſpiel der K. ruſſiſchen Hofſchauſpielerin 
Frl. r eka: „Dorf und Stade * 
Wie ſehr ſich auch Frau Birch⸗ Pfeiffer durch dieſe 
Bearbeitung an der hübſchen Auerbach'ſchen Erzählung 
verfündigt hat, ledenfalls hat fie damit ein a 
populärften Stücke geſchaffen und ſich die Dankbar. 
keit einer großen Anzahl von Darſtellern und Dar⸗ 


gung der Krone unter 
ität. „Die Bevor 


re 


Stimme Gottes nur das, was der untrügliche machen. Auch glaubt das Blatt, daß es nicht ge» 
Bapft ſagt. Die Regierung Ungarns und die herr⸗ lingen werde, die cataloniſche Armee wieder in ein 
ſchende Dealpartei haben die Clerikalen bisher wie] feſtes Band der Ordnung zu fügen. — Auf 
ein rohes Ei behandelt, jeder Antrag, der ihnen der Rhede von Barcelona find, was die wach · 
irgendwie hätte zu nahe treten können, wurde als] ſenden Erfolge der Carliſten conſtatirt, die Kriegs⸗ 
einopportun erklärt, es hilft ihnen aber Alles Nichts, flaggen von England, Frankreich und Amerika ver⸗ 
das ungariſche Staatsweſen hat den modernen Zu- treten. Der von der ſpaniſchen Nationalverſamm⸗ 
ſchnitt, es muß ihm vom erſten Geiſtlichen des Landes lung neuerwählte Permanenzausſchuß beſteht aus 8 
offen der Krieg erklärt werden. Ein Organ des] Radikalen, 5 Republikanern, 3 ſogenannten Wohl⸗ 
iniſteriums Szlavy fragt nun, ob die geiſtlichen] wollenden, 2 Unioniften, 2 Conſervativen, alfo ein 
erren toll geworden ſeien, daß fie ſelbſt auf den] richtiger „Verſöhnungsausſchuz“ nach ſpaniſchen Be⸗ 
mſtand aufmerkſam machen, daß es eine von einer] ariffen. 
ausländiſchen Macht geleit te Partei in Ungarn giebt, 
mit welcher der Staat nicht pactiren kann. Deutſchland 
In Frankreich iſt durch Abſchluß des Räu⸗ * Berlin, 26. März. Die parlamen- 
mungsvertrages der Plan, welchen die Royaliſten[tariſche haute saison wird, wie es den Anſchein 
und beſonders die Orleaniſten für die allgemeinen] hat, erſt nach Oſtern zum Durchbruche kommen. Die 
Wahlen aus geheckt hatten, vollſtändig durchkreuzt] ſpäteren Vorlagen ſtehen an Wichtigkeit hinter den 
worden. Dieſelben beabſichtigten, die Conſtitution] jetzt zur Behandlung vorliegenden nicht zurück, aber 
Broglie dazu zu benutzen, um alle ihnen mißliebigen] weil den Reichsboten keine bindende Verpflichtung 
Miniſter der Reihe nach zu ſtürzen und beſonders auferlegt worden, wird der Reichstagsſaal als ein 
einen ihnen ganz ergebenen Miniſter des Janern ans Taubenſchlag angeſehen, wo man nach Belieben 
Ruder zu bringen, der die Departementalverwaltung kommt und geht. Es iſt Thatſache, daß eine gute 
von allen republikaniſchen Eiementen reinigen und] Anzahl Reichstagsmitglieder, die bei der Eröffnung 
die Neuwahlen nach ihrem Sinne leiten ſollte. Zur zugegen waren, wieder abgereiſt ſind, obwohl ſie als 
Ausführung eines ſolchen Planes fehlt ihnen jegt | Commiffionsmitglieder gewählt wurden. Nur der 
nicht allein die nothwendige Zeit, ſondern auch die Präſident iſt noch ſenſibel geſtimmt, wenn die Schrift⸗ 
moraliſche Macht, da es ihnen unmöglich iſt, gegen führer mittelſt heimlicher Zählung conſtatiren, daß 
Thiers und ſeine Miniſter, die Frankreich gerade] das Haus nicht beſchlußfähig ſei. Ein Schweizer iſt 
einen fo großen Dienſt geleiftet haben, mit Erfolg] nicht da, um die Hüte der Reichs boten im Corridore 
vorzugehen. Die Orleaniſlen verſuchen jest, ſich da⸗ zu zählen und dann den Namens aufruf zu beantragen. 
durch wieder etwas populär zu machen, daß fie ſich[ So wird vom Präſidenten das Unglück mit Würde 
auf das chauviniſtiſche Terrain ſtellen und zugleich getragen. Die freiwillige und unentgeltliche parla⸗ 
Sympathie für die arbeitenden Klaſſen zur Schau mentariſche Arbeit zählt eben nur wenig enthuſiaſtiſche 
tragen. Der Graf von Paris wurde mit einer] Anhänger. Das klang auch in der heutigen Debatteüber 
Denkſchrift über die Arbeiter, worin derſelbe ſich zu das Diätengeſetz durch. Der Reichsbote ſagt ſich bei ſei⸗ 
gleich für den Zwangsunterricht ausſpricht, ins Feld nem Scheiden vom heimathlichen Herde, daß er eine 
eſchickt. Um die Chauvins zu gewinnen, laſſen fie) beftimmte Summe in Berlin verausgaben und ſei⸗ 
ſaß » Lothringen faſt täglich für Frankreich zurück- nen Aufenthalt au zwei, höchſtens drei Monate be⸗ 
verlangen. In ihrem Organ, dem, Soleil“, behandelt ſchränken werde. Andere und darunter vornehmlich 
Eduard Heros die Frage und beklagt aufs tiefſte die viele Ultramontanen oder ſteife Particulariſten, die 
„⸗Willkürherrſchaft“, die in den unglücklichen, von überhaupt von ihrem reichsfeindlichen Standpunkte 
ankreich weggeriſſenen Provinzen herrſche. Als ausgehend ſich fo lange als möglich fern von Berlin 
chlaukopf ſpricht Heros ſich auch zu Gunſten von halten, kommen die erſten zwei Monate gar nicht, 
Rapp und Conſorten aus und macht dabei die für] um dann nur den Schluß der Seſſion mitzumachen. 
einen geiſtreichen Mann, wie es der Director des Man hört in Abgeordnetenkreiſen, daß dieſelbe bie 
Soleil“ fein will, höchſt naive Bemerkung, daß man Mitte Juli währen wird, ohne daß dabei die aus 
bedauern müſſe, beim Abtreten der beiden Provinzen] der Initiative des Hauſes hervorgehenden Geſetze in 
in den betreffenden Vertrag nicht die Clauſel auf- Anſchlag gebracht werden. Auch fehlen in dieſer 
me zu haben, daß die Religionsfreiheit der⸗ Rechnung die organiſatoriſchen Reichs juſtizgeſetze, die 
elben reſpectirt werden müſſe“. Dieſes Auftreten] man dem neugewählten Haufe überwieſen ſehen will. 
der Orleaniſten zu Gunſten der Jeſuiten wird ihrer | Dem mag fo fein, wenn man auch von betheiligter 
Sache aber wenig nützen, zumal die, welche ſich einen | Seite hört, daß im Juſtizminiſterium und in der 
Grafen von Paris allenfalls gefallen laſſen würden, Commiſſion der ſpeciell bevollmächtigten Miniſter 
Br ſehr friedliche Leute find und jetzt, wo die] der Bundesſtaaten die Ausarbeitung der vielgenann- 
rleaniſten die Kriegsluſtigen ſpielen, ihnen den ten Entwürfe fo emſig gefördert wird, daß man an⸗ 
Nücken wenden. nehmen könnte, es handle ſich noch um deren Vorlegung 
Ueber das Verhalten der iriſchen Clerikalenſ in der laufenden Seſſion. Die Freunde des Lasker'ſchen 
der Gladſtone'ſchen Unterrichtsbill gegenüber wird Antrages für die Ausdehnung des bürgerlichen Rechtes 
der Mailänder „Perſeveranza“ aus Rom einiges ꝛc. wörden dies lebbaft wünſchen, weil ſich die 
intereſſante Material mitgetheilt. Darnach haben Mittheilung beſtätigt, daß im Bundesrathe für den⸗ 


Frhr. v. Varnbüler, Braun (Hersfeld), Dr. Lieber, 
v. Cranach, Baron v. Minnigerode, Oberbürger⸗ 
meiſter Ziegler, Domprobſt Dr. Holzer, Dr. Völk, 
Freiherr v. Roggenbach, Fürſt Hohenlohe ⸗Schillings⸗ 
fürſt, Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, Graf zu Münſter 
(Hannover), Graf zu Münſter (Sachſen), v. Putt⸗ 
kammer (Sorau), v. Schauß (Bayern) u. A. Der 
Reichskanzler war in ſeiner beſten Laune und als 
nach aufgehobener Tafel feine Gemahlin den Gäſten 
die Cigarren herumreichte und der Fürſt ſeine lange 
Pfeife anzündete, erzählte er unter mannigfachen 
Abenteuern aus dem letzten Kriege auch nachfolgende 
drollige Hiſtorie: Er kam ſpät Abends nach viel⸗ 
ſtündigem Ritte ermüdet und hungrig auf der be⸗ 
rühmten Beſitzung des Barons v. Roihſchild an. 
Der Haushofmeiſter von La Ferrieres begegnete den 
beſcheidenen Wünſchen des damaligen Grafen nach 
Speiſe, Trank und Lager mit hochfahrenden franzö⸗ 
ſiſchen Worten, die darauf hinausliefen, daß nichts 
für den Herrn Offizier vorhanden ſei. Unſer Rei⸗ 
ſender erkannte in dem wohlbeleibten Diener des 
Pariſer Goldonkels einen Sohn der freien Stadt 
Frankfurt und fragte ihn deutſch, ob er wiſſe, 
was ein Strohbund ſei? Der gute Frankfurter ſah 
ihn verblüfft an; Bismarck meinte weiter, auf einen 
ſolchen Strohbund werden renitente Haushofmeiſter 
mit dem Rücken in die Höhe gebunden und das 
Andere ergebe ſich von ſelbſt. ... In weniger als 
einer Viertelſtunde war alles Geforderte da. 

— Als der Finanzminiſter Camphauſen ſeiner 
Zeit das Abgeordnetenhaus mit der Nachricht von 
20 Millionen Ueberſchüſſen pro 1872 in freu 
dige Aufregung verſetzte, deutete er ſchon an, daß die 
Rechnungen noch nicht ganz abgeſchloſſen und fehr 
wahrſcheinlich noch ein glänzenderes Reſultat ergeben 
würden. Wie nunmehr die „B. B.-.“ hört, ha’ 
Herr Camphauſen in Summa Siebenundzwanzig 
Millionen mehr eingenommen als veranſchlagt war. 

— Dem Juſtizmeniſter Dr. Leonhardt iſt am 
Geburtstage des Kaiſers das Großcomthurkreuz des 
Hohenzollern Ordens und dem Finanzminiſter Camp⸗ 
haufen der Kronen Orden 1. Klaſſe verliehen worden. 

* Aus Birnbaum (Poſen) wird der „Vksztg.“ 
geſchrieben: Die Wahl des jüdiſchen Kaufmannes 
Strich in Birnbaum zum Provinziallandtage, 
welche durch den in der Geſetzeskunde ſchon bis zum 
Jahre 1824 vorgeſchrittenen Landrath von Hinckel⸗ 
dey bean ſtandet wurde, iſt unterm 15. d. von der 
Regierung als giltig erklärt worden. 

— Der Würzburger Profeſſor Dr. Franz 
Brentano, Bruder des bekannten Nationalöko⸗ 
nomen, hat ſeine Profeſſur niedergelegt und Würz⸗ 
burg verlaſſen. Derſelbe gilt für den Verfaffer jener 
„quaestio“, mit welcher auf dem Coneil vor der 
Definirung des Unfehlbarkeitsdogma's der Biſchof 
Ketteler ſo großes Aufſehen erregte. Ein leidenſchaft⸗ 
licher Anhänger des katholiſchen Glaubens, galt Dr. 
Brentano lange für ultramontan, wenigſtens wurde 
ſeine zur Zeit des Münchener Univerſitätsjubiläums 
erfolgte Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor 
damals als eine Conceſſion an die extreme Kirchen⸗ 
partei aufgefaßt. Dem W ie age erRs wollte 
fih der gelehrte Prieſter indeß nicht unterwerfen, 
ſondern zog es vor, feine bisherige akademiſche Wirk⸗ 
ſamkeit und den Ort derſelben aufzugeben. 

Stuttgart, 25. März, Abends. In Folge 
eines perſönlichen Streites zwiſchen einem Soldaten 
und einem Cteitiſten gaben von heute Nachmittag 
; as Zuſammenrottungen von Volts⸗ 

haufen in der Hirſchſtraße ſtattgefunden, die, nach⸗ 
dem ein Laden demolirt worden war, eine Säube⸗ 
rung des Marktplatzes und die Abſperrung der 
Hirſchſtraße durch Militär zur Folge hatten. Seit 
einer Stunde ſammeln ſich neue Volkshaufen in der 
Nähe der Hirſchſtraße an; es iſt jedoch zu einem 
ernſteren Conflicte zwiſchen dem Militär und der 
Volksmenge bis jegt nicht gekommen. (W. T.) 

— 26. März, Vorm. Der geſtrige Tumult 
hat ſich bis ſpät in die Nacht fortgeſetzt. Volks⸗ 
haufen zogen nach 11 Uhr vor mehrere israelitiſche 
Kleiderhandlungen und Reſtaurants und zertrümmer⸗ 
ten die Fenſter derſelben, fo daß erſt durch das Ein⸗ 
ſchreiten von Cavallerie, welche den Marktplatz be⸗ 
ſetzte, um 1 Uhr die Ruhe wieder hergeſtellt wurde. 

eute Vormittag haben neue Anſammlungen in der 

irſchſtraße ſtattgefunden und man befürchtet für 
heute Abend eine verſtärkte Wiederholung der Ex⸗ 
ceſſe, gegen deren Wiederkehr die nöthigen Maßre⸗ 
geln getroffen find. Der Oberbürgermeiſter wird 
über den Sachverhalt, welcher die Ausſchreitungen 
veranlaßte, ein Placat veröffentlichen, wonach der 
Soldat, welcher geftern todtgeſagt wurde, aber in 
Wirklichkeit gar nicht verletzt iſt, als der alleinige 
Schuldige erſcheint. (W. > 

Straßburg, 26. März. Der neuernannte Ber 
zirkspräſident von Lothringen Graf Arnim Boigen- 
burg, welcher hier geſtern eine Beſprechung mit dem 
Oberpräſidenten von Möller hatte, wird heute Abend 
in Metz eintreffen. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 25. März. Auf Antrag des Handels⸗ 
miniſters und auf Grund der von dieſem gelieferten 
amtlichen Erhebungen wird im Finanzminiflerium 
gegenwärtig ein Geſetzentwurf vorbereitet, 
welchen ein Getreidezoll auch an den öſi⸗ 
lichen Grenzen aufgehoben werden ſoll. 

(T. D. B. Bl.) 


Schweiz. 

Rorſchach, 24. März. Die berüchtigten Ultra⸗ 
montanen Zander jun. und Kammerherr v. Linden, 
welche bekanntlich her auf dem neutralen Boden der 
Schweiz als Mit⸗ refp. Hauptredacteure des, Rorſchach. 
Boten“ ihre maßloſen Schimpfereien über ſchwei⸗ 
zeriſche und ausländ iſche Behörden und Inſtitutionen 
fortjegen, haben jetzt vom St. Galler Polizei⸗Depar⸗ 
tement die Weiſung erhalten, Rorſchach zu verlaſſen, 
bis die Bürgerverſammlung die Erlaubniß der Domi⸗ 
zilirung ertheilt haben 3 ; 

an 
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die Rathſchläge der römiſchen Curie keinen geringen ſelben eine beſſere Stimmung herrſche, wodurch bes 
Antheil an der Haltung der irifhen Abgeordneten gründete Ausſicht für die Einbringung des Civilehe⸗ 
bei den Verhandlungen über die iriſche Unterrichts- geſetzes vorhanden wäre. — In Abgeordnetenkreiſen 
dill im engliſchen Unterhauſe gehabt und Herr Glad⸗ ventilirt man die Frage der Creirung von 
= 5 ne hätte ſich für feine Niederlage im Vatikan zu Reichs miniſterien. Im Falle ſich innerhalb der 
ER ken. „Der Cardinal Cullen hatte vergangenen | Maioritätsparteien eine geneigte Stimmung zu er⸗ 
ES nn user 7 — in Rom 2 Vati⸗ kennen giebt, fo — mit einem Antrag 
kan zu ver 8 en, daz man aus der Freund- vor ET er die E 0 
— 2 ee e e e ee, rr RR Detattenen an einzelne le, 
Weſiminſter, Manning, Vortheil zichen köunte, wenn welche der Abg. Richter im Reichstage auregte, 
man biefen anwieſe, bei feinem langjährigen Freunde wird wahrſcheinlich in einer oder der andern parla⸗ 
fein Möglichſtes zu thun, damit dieſer gegen den die mentariſchen Form im auſe wieder auftauchen. Es 
religiöfen Orden betreffenden Geſetzentwurf einen] wird letzt vielfach die Frage in Erwägung gezogen, 
diplomatiſchen Druck auf die italieniſche Regierung ob Dispoſionsfonds auf Zinſen angelegt werben 
ausübe; Herr Gladſtone konnte ſich aber natürlich dürfen. Wenn jeder Minifter mit feinen Dispofi« 
darauf nicht einlaſſen. Daher der Born des Vatikans tionsfonds fo verfahren köunte, dann würde der 
gegen ihn und die iriſchen Abgeordneten mußten nun Volksvertretung auch bei einmaligen Ausgaben jede 
gegen ihn ſtimmen, obgleich der minifterielle Gefeg- Controlle fehlen. Ob es übrigens opportum iſt, zur 
eutwurf im Intereſſe der iriſchen katholiſchen Kirche] Feſtſtellung einer Thatſache zu ſchreiten, welche min⸗ 
war. Es geht aus dieſem Umſtande hervor, daß deſtens indirect zugegeben worden, darüber gehen im 
ch in England alle Berſuche zu einer Verſtändi⸗ Reichstage die Meinungen auseinander. — Präſi⸗ 
g zwiſchen Staat und Kirche im liberalen Sinne dent Dr. Simſon hat die Beſtimmung getroffen, daß 
on denſelben Fanatikern hintertrieben werden, die dritte Leſung des Geſetzes für Gewährung von 
Ihe das Loſungswort aus dem Hauptquartier des] Diäten und Reiſekoſten an Reichstagsabgeord⸗ 
amontanismus, aus dem Vatikan in Rom, er⸗ nete nach Oſtern ftattfindet. — Fürſt Bis mar ck hat 
ds: feine üblichen Einladungen zu feinen Sonnabend 
Aus den heute eingetroffenen Nachrichten aus|Soirden an die Reichstagsmitglieder erlaſſen. 


Spanien geht hervor, daß die Verwirrung in Ma⸗ Dieſen ging geſtern ein parlamentariſches Diner in 
drid bereits einen bedenklich hohen Grad erreicht der Amtswohnung des Reichskanzlers voran, dem 
bat. Die „Epoca“ behauptet, Figueras ſei ſehr ver- | Mitglieder aller Parteien des Parlamentes beimohn- 
ſtimmt von Barcelona zurückgekehrt, da es ihm dort ten. Es wurde bemerkt, daß die Conſervativen nicht 
weder gelungen ſei, die Autorität des Miniſteriums |fo zahlreich als ſonſt vertreten waren. Unter 
in erwünſchter Weiſe herzuſtellen, noch die illegalen den Anweſenden befanden ſich Präſident Dr. 
Entſcheidungen der Provinzialfunta rückgängig zu Simſon, Freiherr v. Bennigſen. Dr. Weigel, 
ECT TEEN TE ERSTER p ¶ æEà—à e e ARTEN EEE TICKET ET 
— — wie die des großen Publikums, geſichert. Frau, ſondern die Trauer eines Kindes, das ge⸗ 
och immer läßt man ſich vom Lindenwirth, vom |fcholten wird, ohne zu wiſſen, warum? Daher 
Bärbel, beſonders vom Lorle mit Vergnügen vor⸗ſpringt fie auch leicht, ſobald Reinhard ihr freund⸗ 
chwäbeln; noch immer nimmt man den herzlichſten liche Worte giebt, in ihre unbefangene Heiterkeit 
utheil an dem Schickſal der reizenden Schwarz- wieder über. Erſt am Schluſſe, bei der Aufklärung, die 
wäldlerin; noch immer bedauert man, daß die Gräfin der Vater bringt, nach dem Geſtändniß des Gatten, 
ze. ſich durch ihre „Grundſätze“ hat verhindern | wird ihr bisheriges Weſen durchbrochen. Nun ift 
ſſen, den Maler Reinhard zu heirathen und damit] die Unbefangenheit des Kindes dahin; der tiefe Schmerz 
ſowohl ihm das wohlverdiente Schickſal zu bereiten, des gekränkten Weibes macht ſich geltend. Wie 
als auch dem Lorle das unverdiente zu erſparen. ſchon angedeutet, läßt ſich aber Frl. Buska nicht 
Noch immer endlich bewundert man die Herzensgüte] verleiten, die Sache bier allzu tragiſch zu machen. 
der Frau Birch, die nachdem fie das Eheglück der Wie ergreifend ſie auch den Schmerz darſtellte, fo 
guten Lorle hat in Scherben gehen laſſen, dennoch] blieb fie doch auch darin noch immer als das Lorle 
nicht den Schlußvorhang fallen ſehen kann, ohne es erkenntlich. Wir übergeben viele hübſche Einzelheiten 
wieder eiligft (ob auch dauerhaft 77) zuſammen zu der Darſtellung und conſtatiren nur, daß das Publi⸗ 
kitten. kum Frl. Buska auf das lebhafteſte applaudirte und 
Das Lorle gern zu den eminent dankbaren] immer wieder vorrief. 
Partien, die bei angemeſſener zer und Es waltete übrigens über der ganzen Aufführung 
einigem Verſtändniß der Darſtellerin faſt immer ein ſehr günſtiges Geſtirn. Nirgend trat eine Stö⸗ 
einen gewiſſen Erfolg ſichern. Zur ausreichenden] rung ein, und die meiſten Rollen wurden ſogar recht 
Beurtheilung einer neuen Kraft giebt dieſe Rolle] gut geſpielt. Zunächſt zeigte wieder Herr Reſe⸗ 
nicht Gelegenheit. Dennoch waren eine Reihe von mann (Reinhard), daß er ebenſo verſtändnißvoll 
Vorzügen dei der geſtrigen Darſtellerin nicht zu ver⸗ eine Rolle auffaßt, als er ſie ſeinem Wollen gemäß 
kennen. Frl. Buska fesselt durch die Anmuth ihrer zu geſtalten weiß. Trotz des Schwankenden in dieſem 8 g 8 
Erſcheinung, wie fie durch die Feinheit und Natur- Charakter, gab Herr Reſemann der Perſönlichkeit London, 24. März. Von den vier Fälſchern, 
wahrheit ihres Spieles erfreut. Die Rückſicht auf des Malers eine ſolche Bedeutſamkeit, daß die Nei⸗ welche ſich die Bank von England zu ihrem 
die letztere iſt offenbar bei Auffaſſung der Rolle] gung der beiden Frauen zu demſelben wohl erklärlich Opfer auserſehen haben, find drei bis ſetzt ver⸗ 
ſelbſt maßgebend geweſen. Die Künftlerin will] wird. Trefflich charakteriſtrte Herr El lmenreich haftet worden, und der vierte wird wohl bald nach⸗ 
vor Allem die unverkünſtelte, ſchlichte Natur des ein» den Lindenwirth, kräftig und mit rauher Schale, durch folgen, da man annimmt, daß er die britiſchen In⸗ 
fachen Landmädchens feſthalten; ſie bemüht ng in welche die Wärme des Gemüths nur gelegentlich zum ſeln noch nicht verlaffen hat. Edwin Noyes befin⸗ 
dieſer Beziehung die dramatiſche Anlage des Cha- Durchbruch kommt. Die ſchwierigen und nicht eben det ſich zu London in Haft, M' Donnell iſt in 
ralters zu verbeſſern, indem fie das reichliche ſenti⸗ dankbaren Partieen Ida's und des Collaborators Newyork untergebracht und Auſtin Bidwell oder 
mentale Element, das die Autorin demſelben im wurden von Frl. Nelidoff und Herrn 3 mit Friedrich Albert Warren iſt in Havannah verhaftet 
eiten Theile beigegeben, weſentlich zurücktreten läßt. großem Geſchick durchgeführt. Die Charge des worden. M' Donnell iſt am 20. in Newyark ins 
duch als Frau Profeſſorin bleibt Frl. Buska das Kammerjunkers wurde von Herrn Lang wieder in Gewahrſam gebracht worden und ſoll Mitglied einer 
unbefangene Naturkind des Schwarzwaldes. Ihre ſſehr drolliger Weiſe gegeben, während das Bärbel großen Schwindlerbank fein, deren Häuptling Mor⸗ 
Leonore iſt betrübt durch die Vernachläſſigung, durch der Frau Müller ſchon aus früheren Darſtellungen riſſey iſt. Auſtin Bidwell alias Warren floh gleich 
den Unwillen ihres Gatten, aber es iſt nicht der beſtens bekannt iſt. nach der Gefangennahme des 2 nach Paris, 
Schmerz der in dem Gefühl ihrer Rechte gekränkten wo er ſich mit einer ſehr ſchönen 
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ngländerin ver⸗ 


2 
heirathete, und begab ſich dann auf einem Dampfer 7 
nach Havannah. Ein Detective war ihm gefolgt, 


lam aber zu ſpät, um ihn zu arretiren, und fs 
wurde denn die Polizei in 
vorſtebenden Ankunft des Fälſchers telegraphiſch 
in Kenntniß geſetzt. Ein Mitelied der Polizei 
bereits auf dem Wege nach Cuba, doch glaubt man, 
daß es ſchwierig ſein wird, die Auslieferung des 
Gefangenen durchzuſetzen, da kein Auslieferungs⸗ 
vertrag beſteht. Man wird daher zu Schreibereien 
an die cubaniſchen und ſpaniſchen Behörden ſeine 
Zuflucht nehmen müſſen. Doch iſt nicht zu be⸗ 
zweifeln, daß die Auslieferung ſchließlich doch er⸗ 
folgen wird. 
Frankreich. 

Paris, 24. März. Falloux zankt ſich mit den 
Legitimiſten, die noch ſtrenger fein wollen, herum; 
der Graf von Paris bewirbt ſich um die Gunſt der 
Arbeiter; die Orleaniſten ſpielen die Chauviniſten 
und ſchmeicheln den ſchlechteſten Leidenſchaften der 
ultramontanen Wähler im Elſaß; kann Thiers und 
die conſervative Republik ſich dumm⸗pfiffigere Gegner 
wünſchen? „Bien Public“ iſt um fo erfreuler über die 
Dummheiten der royaliſtiſchen Faiſeurs, als der 
Plan, die National⸗Verſammlung hinauszuſpinnen, 
deſto ſchwieriger wird, je mehr ſich die Rechte lächer⸗ 
lich oder verhaßt macht. Es war höchſt unklug von 
dem rechten Centrum, daß es Beuls geftattete, fein 


Arbeiten vorzubringen; noch thörichter aber war es, 
daß die Orleaniſten zu demſelben noch den Zuſatz 
fügten, man wolle ſich nicht eher trennen, als bis 
man den neuen Feind, die Republikaner, lahm 
legthabe. — Mehrere Deputirte haben die Ermächtigung 
erlangt, während der Ofterferien der National-Ber« 
ſammlung einen nationalen Congreß zuſammen⸗ 
zuberufen, welcher ſich mit der Steuerfrage, dem 
Freihandel, der Production, der Beziehung der Arbeit 
zum Capital und den commerciellen und induſtriellen 
Fragen beſchäftigen wird. Die Ausſage der Han⸗ 
delskammern und die Discuffionen, welche ftatifinden 
werden, ſollen gedruckt und vertheilt werden, ſo daß 
man ſich bei der Discuffion über die Handels verträge 
mit Sachkenntniß ansſprechen kann. 
Hußland. 

Warſchau, 22. März. Für die nach Polen 
zurückkehrenden Emigranten und Flüchtlinge kann 
das in das ruſſiſche Amneſtie⸗Verſprechen geſetzte 
Vertrauen, wie ſchon frühere Fälle zeigten, zuweilen 
recht gefährlich werden. Abermals ſind deren Drei 
bitter getäuſcht worden. Zwei von ihnen, die Ge⸗ 
brüder Thaddäus und Caſimir Burzynski, wurden 
bald nach ihrer Rückkehr nach Sibirien, der Dritte, 
Franz Zurawskti, wurde nach einjährigem Aufent⸗ 
halte in der H imath nach Orenbuxg transportirt. 


an dem ſie ſich betheiligten, ſechs zehnjährige Knaben. 
Es iſt für eine fo gewiſſenhafte Juſtiz, wie die ruſſi⸗ 
ſche iſt, nichts leichter, als jedem Theilnehmer an 
einer Inſurrection die Verübung eines gemeinen Ver⸗ 


von Provifionen oder Feuerungsmaterial oder in 

Geſtalt anderer mit einem Feldzuge verbundenen 
Unregelmäßigkeiten nachzuweiſen. 

5 panien, 

— Die amtliche Zeitun 


er 80 Bataill 


„Volnuntarioe de la Republica, 8 
taillon ſoll aus ſechs Comf en zu 100 M. 
ſtehen. Der Sold für den Gemeinen iſt 3 


Portugal. 

Liſſabon, 22. März. Der parlamentariſche 
Ausſchuß, der über die Verfaſſungsreformen 
berichten ſoll, iſt zu der Entſcheidung gelangt, daß 
es nicht zeitgemäß wäre, Reformmaßregeln in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, da ſich über ſolche Fragen jegt 
keine Verſtändigung der Parteien erzielen laſſen würde. 

mäntien. 

Bukareſt, 26. März. Die Seſſion der 
Deputirtenkammer iſt wiederum um zehn 
Tage verlängert. 
betreffend die nationale Bodenereditbank zur Ber 
rathung vor. (W. T.) 

Amerika. 

Lima, 28. Jan. Das Salpetermonopol, 
von beiden Kammern in langen und ſtürmiſchen 
Sitzungen durchberathen, ift durch die geſtern vollzo⸗ 
gene Unterſchrift des Präſtdenten zum Geſetz erho⸗ 
ben und tritt über zwei Monate für zwei Jahre, bis 
zur nächften Einberufung der peruaniſchen Kammern, 
in Kraft. Die Regierung hofft damit ein Doppel⸗ 
tes zu erreichen, zuvörderſt eine Steigerung der 
Staatseinnahmen um drei Millionen Soles aus dem 
Monopol ſelbſt, dann aber, weil fie ſelbſt die Preiſe 
des Salpeters für den europäiſchen Markt beſtimmt, 
eine Erhöhung der Guanopreiſe. Merkwürdiger 
Weiſe iſt das Product der peruaniſchen Prov 
Tarapaca in Europa nur unter dem Namen Chile 
Salpeter bekannt. 5 


Amertta. 

Waſhington, 23. März. Der Generalpoſt⸗ 
meiſter Caldwell wird, wie verlautet, in Kurzem 
feine Demiſſion geben. — Die anglo⸗amerika⸗ 
niſche Commiſſion, die zur Regelung der aus 
dem amerikaniſchen Bürgerkriege entſtandenen An⸗ 
ſprüche britiſcher Unterthanen niedergeſetzt wurde, 
wird alle ihre Arbeiten am 26. September beenden. 


Aſien. 4 
— Ueber die bevorftehende Reife des a 
von Perſien werden von „Reuter's Office“ n 

folgende Details gemildet: Der Schah wird am 
7. Mai von Teheran abreiſen. Der ruſſiſche Ce 
ſandte am be a Hofe begleitet ihn bis Engeli, 
wo ihn eine ruſſiſche Flotille aufnehmen und der 


avannah von der be⸗ 


unendliches Programm der noch vorzunehmenden 


Alle Drei waren zur Zeit des Aufſtandes von 1863, 
brechens in Geſtalt von widerrechtlicher Aneignung 


8 veröffentlicht das 
one 


Im Senat liegt das BProjet' 


FR 


De 


Fo * 

! ft Mentſchikoff, welcher ihn bis dahin vom tation geftellt werden. Das Vorwerk Sohkor!s ( tbält 

. entgegengeſandt u —— wird. Der ‚494,598 
Schah begiebt ſich von hier zu einem zweitägigen 

Aufenthalte nach Aſtrachan und von da nach Moskau, ö 

wo er drei Tage verweilen wird. Für den Aufenthalt 
in Petersburg ſind zwölf Tage in Aus ſicht genommen. 
In Berlin wird der Schah zu Anfang Juni ein⸗ 
treffen und ſich darauf nach Brüſſel und London 
begeben. Die Dispositionen über den Aufenthalt in 
Paris, Wien und Nom ſollen erſt ia gen 


werben. das Gymnaſium durch einen Feſtact, bei 


Strebitzki die 


in 8 
u eyirtöcommanbeur Major v. Waſilewski in kräfti⸗ 


en Worten den Toaſt auf den Kaiſer auebrachte. — 
Am Montag fand unter dem Vorſitz des K Provinzial⸗ 


Danzig, den 27. März. 

„ Dem „Wiener Fremdenblatt“ geht aus 
St. Petersburg folgende telegraphiſche Meldung 
zu: Der Miniſterrath hat entſchieden, daß vor 
allen anderen Eiſenbahnen jene in Angriff 
zu nehmen iſt, welche von Warſchau aus die 
Feftung Nowo » Georgiewsk und die Stadt 
Mlawa paſſict, um ſich mit der preußiſchen 
Eiſenbahn zu verbinden, welche von Danzig an 
die ruſſiſche Grenze führt. - 

* Zum dritten Prediger an der hiefigen St. 5 
Marienkirche iſt vom Magiſtrat Herr Dr. Weinlig 
(bisher Pfarrer in Tie enhof) gewählt worben. 

* Seine geſtrigen mitrostopifhen Demonſtra⸗ 
tionen begann Herr Profeſſor Haſert bamit, daß er 
einige Exemplare von Darm⸗ und Kapſeltrichinen vor: 
zeigte. Sodann ging er auf das Hauptthema des Abends 
über, indem er in verſchledenen Präparaten die zur 
Aufnahme und Regeneration des Blutes beſtimmten und 

ſomit zur Erhaltung des ganzen menſchlichen Organismus 
nothwendigen Blutgefäße und Adern zeigte. Zuerſt er⸗ 
läuterte er den Unterſchied zwiſchen Arterien und Venen, 
zeigte die für den Blutlauf fo wichtigen ſog. Haar: 
oder Capillargefäße und demonſtrirte dann an einer 
außerſt klaren Abbildung des Herzens und der Lungen 
den großen und kleinen Kreislauf und die Regeneration 
des Blutes durch die Reipiration. Den Schluß des 
Abends bildete wieder die mit großem Beifall auf: 
genommene Vorzeigung einzelner Waſſerthierchen und 
der Cryſtalliſation mehrerer Metalllöſungen.— Schließlich 
noch die Bemerkung, daß Herr Haſert am Sonnabend 
noch einen, den letz en, Vortrag zu halten beabſichtigt. 

2 Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein hielt am 
25 d. —— 12 1 — 3 ng g 1 

or hundert Jahren“, in welchem er einige e 
zur bunben wichtige Daten aus dem Jahre 1773 Beichtkinder nicht mit unnöthigen 
uſammenſtellte und ihrer Bedeutung nach würdigte 
ächſten Montag wird Dr. Hirſchfeld ſeine Vorträge 
über Wetter⸗Inſtrumente und Beobachtungen fortſetzen.] h 

„Frl. Doppel, die durch ihre hübſchen Leiſtungen] Lef 
auf dem Gebiet der naiv munteren Partien ſich in zeichen 
Maße die Gunſt des Publikums erworben, hat nächſten 
Montag ihr Benefiz. Es iſt dazu eines der beiten 
Stücke der Frau Birch Pfeiffer, das bier lange nicht ge 
geben iſt, gewählt: „Roſe und Röschen“. 


N iger Kreis; denn ber 
bauft, gehört leider auch der Conitzer 23,282 Per, 


Der Verwaltungsrath der Deutſchen Schiller⸗ 
ahres bericht über 


ſtiftung hat jo eben ſeinen 13. 
das Jahr 1872 herausgegeben. 


un, Prutz, a 


längliche Penſionen, Summe 3289 , wurden der Bewohner dieſer Diftricte zu Überſchwem men drohen; 
an 11 Perſonen gegeben: darunter C. denn alle dieſe Uebel entſpringen aus der Urwiſſenheit. 
Dr. A. Jung, Holter, Mörike, L. Storch, Wienbarg und Und bei alledem hält der ultramontane Geiſtliche ſich 
die Wittwen von Bechſtein, Hauff, noch immer für einen gebornen Schulinſpector und 
An Penſionen auf ein oder mehrere glaubt, allein die „innere Vocation“ zur Beauſſichtigung 
7250 Ag. an 47 Empfänger, darunter 2 der Volksſchule zu haben. Da indeß die Oberauſſicht 
terbliebene von Schrif'ſtellern find, verg der katholiſchen Schulen im hieſigen Kreiſe jetzt einem 
Unterſtützungen wurden 27 Perſonen praktiſchen und energiſchen Schulmanne übertragen iſt, 

R t. — Von 8 Zwei o können wir uns wohl der begründeten Hoffnung hin⸗ 


an 47 Empfänger vertheilt (von der Zweigſliſtung 
Danzig ma Literaten a 828 4 
2 


47,915 Gld. Vermögen 8 
e 8 [Gemeinden wie Pr 
a ger Biſchof fol uns in der Vertheidigung un 


2 


„allfeitig beiden, 
epränge und orien⸗ 


biſchöflichen Dotation 
wenn Jahresbeiträge 


Bu prägt jetzt Dreirubelſtücke, um 
einen Anſchluß an das neue deutſche Gold» (Mark-) 
Soſtem zu finden. Die neue Münze bat einen den Zebn⸗ 
markſtücken, welchen fie auch in der Form und im Ge⸗ 
präge ſehr ähnlich ſehen, gleic kommenden Werth. 


Polizeiliches.] Geſtern Abend wurde bier | groſten wiederu he 
ein Friſeurgebilfe in der Wohnung feiner Braut a Fferde-Lotterle abgehalten werden. Dem htsber 
baftet, weil er das Geſchaft feines Prinzipals in Brom: ſitzer Lucke⸗Trutenau u. Conſ ift die Genehmigung, die 


Lotterie abhalten zu 


ber — — batte. Die geſtohlenen Gegenſtände 
er raut — 


um Geſchenk t 

denn auch vorgefunden wurben“ — met Sonder fie 

auf Langgarten wurde von der Bleiche eine Waſchleine 

und von einem der Fortification zugehörigen Palli⸗ h 

ge auf Baftıon Mottlau 4 Kiefern⸗Ständer 
ſtohlen. 

or de Die allgemeinen das Prüfungs: 


ſchulen oder 
nahme der 


Aer en 
ere Lehramt beſtanden haben und wenigstens drei 
abe, einge 
e e Ae Aer d. Me eigen 


una bei a, ein 
Grzten, ergangen außeniheinlicen Mangel an Wilitär 
7— beabſichtigt, p 


ſi 

Schon na bielt d = 
ſtraffere Organiſation, welche 
noch weiter ausgedehnt werden 
aß bi Seitärgte ber Beinen 
und ieſer Rege nn 
Wehn gemacht, unter Friedrich Wilhelm 1 
Schönlein zu jeinem Letbarzte batte. 

Do a Be ie geb bow ib und Kies beiden 

omainen⸗ ke So 1 

follen in — — 8. d. J. im Negterungsgeb dude B 


möchte b „mabeiheinlich 
Militärärzte find 


erlaubt ſich 


Einſender ſtark zu bezweifeln. . 


Feſtrede hielt, der Kreis und die Stadt 15 
Diner in Alslebens Hotel, bei dem der Land⸗ 


der Mitwiſſenſchaft ſtebt, verhaftet worden. 
i Tür ſch 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. März Angelommen 4 Uhr 30 Min. 


Erz. v. 28. 
r. Staatsſchldſ. 906/ 906,8 


en 
A l. Wal 85 | BA Wüp. 3¼% Pſdb.] 81% Be 

ai Juni 84/8] 84¼ do. 4% do. 90½¼ 90% 
Sept.⸗Oect. 78 | 77% do. 4½% bo. 997/100 
Rogg feſter do. 5 * vo. 104% 1049, 

britta 54/ 5486 | Lombardenler. Cv. 116%, 1105/8 
Mai- Juni 54% 54% Franzoſen . 4 2036 8 
Sept. Oct. 53 52% Rumänler . 45/8 46% 
Petroleum Neue franz. 5% U. 88 | 88 
lept.-O. 2006 12/4 149/24 | Defter. Kredlta R. 207 206% 
n 22¼ 22 Türken 6800) a 25 
7 Oeſt. Eilderrente ‚sl 8 
April Mei: Js 818 6 aaf, daten 87 S480 
Ir 4. K eon | 100 a I 1} Ocfter. 63% 2015 
Pr. 4% conſ. Wechſelert. Lond. 6. 20% 6.204 5 

u Belgier Wechſel 793. 


Frankfurt a. M., 26. März, Efſecten-Soctete! 
Aneritaner 53, Grebitactien 3623, 1860er Looſe 954, 
Franzoſen 3564, Lombarden 203;, Silberrente 674 
Banlactien 1052, Hahnſche Effectenbank 135. Geſchäftslos. 

3 26. März. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco ruhig, auf Termine niedriger. — 
‚Beigen er ar 1268 1000 Kilo 248 

„ 248 Gb., er M wi 2484 Br., 
Gd., Ne Juli⸗Auguſt 1268. 246 Br. 245 Gd. — 
— April⸗Mat 1000 Kilo 151 Br., 150 
Faun 151 Br., 150 Gd., der Juli⸗Au⸗ 
m., je $ 1 545. 
c. 69 HD — Sptri⸗ 


Ar October Ye 200 
März 412, . 


Be., 0 

tus flau, „ 100 Liter 100 „ u 
April Mai 41}, Ne Juli⸗Auguſt 44. — Kaffee ruhig, 
Umfab 4000 Sad, — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 17 Br. und 5. Ye März 16, 90 Gb., Jr 
Auguſt⸗December 17.80 Gd. — Sehr ſchönes Wetter. 


temen, 26. März. Petroleum matt, Standard 64—68 


white loco 17 M. 
Wien, 26. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 71,00, 
Sübesrente 73,40, 18 der Leoſe 97,50, Bankactien 978,00, 
Nordbahn 227,00, Greditactien 338,50, Franzoſen 332,50, 
Jalhzier 227,00, Kaſchau⸗Oderberger 175, 20, Pardu⸗ 
otger 175,00, Nordweſtbahn 215,50, do. Lit. B. 185,00, 
Fondon 109,10, Homburg 53,75, 42,75, 1 
furt 92,10, Amſterbam 90,40, Böhm. Weſtbahn 235,00, 
Crebitlooſe 188, 50, 1860er Looſe 104, 50, Lombardiſche 
Gtſenbahn 191,50, 1804er Looſe 145,50, Untenbant 254,50, 
Anglo⸗Auſtria 315,25, Auſtro⸗kürkiſche 134,50, Napoleons 
„70, Ducaten 5, 20, Sübercoupons 107,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 144,2), Ungarische Prämienlooſe 97,20, Preuß. 
Banknoten 1,63. Schluß feſt. 

Amfterdam, 26. März. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, er 
October 349. Roggen 


Mai 372, Nr 


1854, 
Frühjahr 391 7 Rüböl loco 41, Ye Mai 
Herbſt 40. — Weiter: Sehr ſchön. 

Lon don. 23 März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäſt und etwas nachgeben⸗ 
der Tendenz ſehr ruhig — Fremde Zufuhren ſett letztem 
Montag: Welzen 11,850, Hafer 12,310 Quarters. — 
Sehr ſchönes Wetter. 

London, 26. März. 1 


Oeſterreichiſche Silber: 
Ruhig. berrente 67%, 


Liverpool, 26, März. [Baumwolle. 
bericht. 15,000 Ballen Umfatz, davon für Speculatton 
und Erport 3000 Ballen. — Middling Orleans 915, 
mibbling amerikanſſche 91, fair Dbollerad 6%, midd⸗ 
Obollerah 57, goed middiing Dhollerah 54, 


(Schluß⸗ 


df middl. Dhollerah 48, fair Bengal 4%, fair Broach 68, 


gew folr Vomen 68, good fair Domra 78, fair Nadras 
65, Pernam 10, fair Smorna 7%, fair Cgoptſan 
10. Feſt. — Orleans nicht unter good ordinary Fe⸗ 
bruar Verſchiffung 9%, 
Mai⸗Vetſchiffung 944d. 


Paris, 26. März. (S e.) 3% Rente 
55,524. Anleihe be 1871 S Jan alete de 2275 90.55. 
Italieniſche 5 Rente 65,274. Italleniſche Tabaks ⸗ 
Actien 850. 00. Franzoſen (geitempelt) 775, 00. Fran⸗ 


fen neue —, De i Norbmeitbahn — 
Vombardiſche Biene ee 448.78 Lombardiſche 
Brioritätm 256,00. Türken de 1865 55, 25. Türten de 


Marz. 
rubig, d März 91, 25, de Mai⸗Juni 
tember⸗Dezember 92, 25. Mehl rubig, 
2 April 69,75, er Maisvluguft 71, 


der März 53,75, — Wetter: Schön. 


los. Petroleummar tt. (Schlußbericht.) 
weiß, loco 413 


Br., . April 41 Br., Pr September 441 Br., 
September⸗Dezember 45 bez., 45% Br, — Weichend. 


1 


8 Bon Mel 1491 Faſſer und 


Mai 1874, October 1943. Raps er 
Aube Inc 40, See | 


Upland desgl. Sr, Upland April⸗ h 


Pork, 2. el auf 
New⸗Hork, 25. März. 48 4 * 


eizen loco Ye Tonne von 200082. flau, 

ein giofinund weiß 127 1 A 86 90 Hr. 
ochbunt 129-180 , 85 87 „ . 
er 88 6 125 127 „ 8083 „ 78 87 M 
unt 125 12 7 „ 78.88 „bez 
roth. 8.131 „ 774 
ordinaie . . : ; 10-1218 „ 51-70 „ 


irun 
cher 511 & 
Auf Lieferun ril⸗Mai 493 & Br. 
Ga > 5 2000 #7. große 109/10, 
474 &, 11228. 51 &, kleine 101/64 4 
Erbſen iven we Tonne om nen. weiße Koc⸗ 
Mittels 444 &, Futter: ur April⸗Mai 434 * Br. £ 
Spiritus loco Fer 10.000 & Liter 174 A bez. 
Geſchloſſene Frachten. London Raum im 
Dampfer 28 6d, Hull do. do. 2% der 500 2. Weizen 
engi. Gewicht, Firth of Forth 7 Segel 2s 6d Jer 5 Ogg. 
engl. Gewicht Ladung Gerſte, London 15e ur Load 
ſichtene Balken, 15 gd 7e Load Mauerlaften und 
Klotzbodlen, 158 Hd . Load Mar exlatten, Korlenhäſen 
11 r Load fihtene Balken, IIs 16d „ Load fihtene 
Mauerlatten, Gent 206 7e Load S eichene Sleeper. 
Wech tel und Fonb&-ourfe. London 3 ton. 
6 203 bez. Paris 10 Tage 797 Br. 34% preuß. Staats» 
Schuldſcheine 903 Gd. 34% Ochpr. Pfandbr. ritterſ. 80 
Gd., do. do. 904 Gd., 44% do. do. 100 Br. 
5% Danziger Hypotbelen⸗Pfandbriefe 1005 Br. 5% 
Pommerſche Hypotheten⸗Pfandbriefe 100 Brief. 
Das Vorfeher⸗Amt ber Kaufmannſckaft. 


Nichtamtliche Courſe am 27. März. 
Gedania 95 Br. Bankverein 92 bezahlt u. Br. 
Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei Br. 
Brauerei 97 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% 
Türken 53 bez. Lombarden 116% Br. Franzoſen 204 Br. 


Danzig, 27. Mör. 

Getreide- Börſe⸗ 2 ſehr ſchön. Wind: 
Nord⸗Oſt. — Weizen loco blieb am beutigen Markte in 
matter Stimmung und nur feinfte Qualität fand Nehmer 
zu unveränderten Preiſen. 250 Tonnen ſind im Ganzen 
verkauft worden. Bezahlt iſt für bunt 120 78 
bellbunt 123, 1252. 821 , befleier 125% 831 
bochbunt und glaſig 125/674. 844 M, 12872, 855,868.%, 
fein 129/088. 87 , weiß 13184, 871 A Yr Tonne, 
Termine flau und im Preiſe nachgebend. 1268, ‚bunt 
April⸗Mai 83, 823, 825 % bezahlt, blieb 825 „ Br., 

2 Gd. Regulirungspreis 1266. bunt 83 MR 

Roggen loco nicht gehandelt, Termine flau. 
April⸗Mal 49 bez., 48 % Br. Regulirungspreis 
120% 50 &., inländiſcher 513 — Gerſte loco grobe 
109, 11082. 474, 485 , 11222. beſſere 51 ., Heine 
104, 1068. 46 Hs der Tonne bezahlt. — Erbien loco 
Futter. 493 , Koch⸗ 444 „ dr Tonne bezahlt. Ter⸗ 
17 Ar. April⸗Mai 433 % Br. — Epiritus loco 

ez. s 


London, 24. März. (Kingsford u. Lay.) De 
fremden 8897585 betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 6834 Qr., davon kamen 2460 von D 
2774 Säcke. Von 


„ . — Die kleine Zufuhr von engliſchem Weizen ka 2 
war in ſchlechter 55 und daher che 
Woche ſchwer erkäuflich. Der 3 zum he 


9 
1 
eſu en 

Markt war gut und ziemlich gute . 
r⸗ 


fremde Sorten zu letzten Raten. — Gerſte, 
eg 5 N — n und Sen 

gehrt, abfallende vern — 
ohne Werthveränderung. ai: * FR 
engliſcher alter 58-69, neuer 48—62, 
Danziger, W Per 496% alter 62—69, 
neuer 62—66, do. do. 


„ neuer 60-65, Holſteiner, 
Stettiner alter 58—65. 


Schiffsliden. 
Neufahrwaffer, 26. März. Wind: NO. 
„ Marx, Stolp (SD.), Stettin, 


er. 
Geſegelt: Fuſſey Henriette, Hartlepool; Jahn ke, 
Laura, Oſtende; beide mit Holz. 8 0 
Den 27. März. Wind: ONO. 8 
Angekommen: Bentſen, Axel, Liverpool, Solz. 
Von der Rhede eingelommen: Haaſe, Jo⸗ 


hanna. 
Angekommen: Schmidt, Auguſte Jeannette, Cole 


n eee Iſiz, Lübeck; beide mit Ballaſt. 
i 
loco unverändert, ur März Dorothea, Gdeinfbrde; 


eſegelt: Holtz, Hevellus, Grimsey; Schröder, 


Undreis, 3 
drei mit Holz. ndreis, Emma, Dortredt; alle 


Ankommend: 1 Brigg „Mojor Schumacher.“ 
Thorn, 26. März — Wwaßerſtand: 5 Fus 10 Zoll. 
: Wind: O. — Wetter: bellen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barometer ⸗ Thermometer 

SE war Je, | Im bre Wind and Wetter. 

280 340% | 53° NO. flau, bell, heiter. 

27 8 34, 29 N., do. Diefig, 
19 34519 | 64 IMNO, do. heiter. 


. . rare 


Di 
Geſellſchaft 


andauernd bemüht, ſich 


angen; es 
um Robſalz 
wie uns von verläſſiger Seite berichtet wird, i 
genblick dem Abſchluß nabe Verhandlungen ſchweben, 
welche die Erwerbung einer der beſten und größten, 


Annoncen jeder Art werden täalich an a 
biefigen und auswältigen Zeitungen unter — 
bekannten liberalen Bedingungen befördert durch die 


Annoncen⸗Expedition von 6. L. Daube & Co., 


Geueral: Agentur, Danzig, Gr. S 
Nr in ng N charrmacher⸗ 


BIETEN eee eee 
: liebe Frau Elife, e von &|% 


2 > 
U Danzig, den 27. März 1873. 
2 Otto Momber. 


2 e 2 
: eee eee ISIN) 
Gelen Nachmittags 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau Natalie, geb. Hanne⸗ 
mann, von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden, was ich Verwandten und Freun⸗ 
den, ohne jede beſondere Meldung, hiermit 
anzeige. B 
Abbau Schöneck, 26. März 1873. 


bDie Hochzeit zu Ulfaͤſa. 
1 Sarnen in 4 Acten 
Hedberg. 


1 G. Hilder. 

Preis broſchirt 20 Pr, eleg. geb. 27 9 
Danzig. A. W. Kafemann. 
* 


„„ mn 


Weſerruß, Volfsblatt, = 


das einzige katholiſche deutſche Organ 
in Weſtpreußen und im Netzdiſtritt (Auflage 
2 empfiehlt ſich für Abonnement und 


uſerate. 
Danzig. = Die Expedition. 


Amerikan. Coupons 
te, Per 1. Mai c. 

Eger 155 91 15 jetzt zum höchſten 
Meyer & Gelhorn, 
Danzig, 

Bank- und Wechſel⸗Geſchöft, 
Langenmarkt 40, 


Dampfergelegenheit 
von Antwerpen nach Danzig. 


Bentele, Ind Mſepgs Beute Menzer 
nad Danzig. 
Wegen Anmeldung von Gütern wolle 
Zan ſich wenden an = 
_ DeLeeuw Philippsen & Rose, 
Antwerpen und s 
F. G. Reinhold, Danzig. 
AZ3bwiſchen Danzig und 
e Stettin 


} FR Ernbte“ u. Dampfer „Stolp.“ | 


Abfabit von Danzig als guch von 
Fi am 5., 10., 15., 20., 25., 30, jeden 


2; nnd Prowe 
Sur in Danzig. 
Rud Christ. Gribel 


in Stettin, 


A. v. Zynda, Ng. 
as schnellsegelnde A. I. Schiff 
„Helene“, geführt vo Capitain M. 
Springer geht vonhier nach Memel 


und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen bei 


F. G. Reinhold. 
Apfelſinen, ausgefuchte 
5 Früchte, verkauft 

billigſt 

Friedrich Groth, n 

Fetten Räucherlachs“, 
Friſche Lachſe und See⸗ 

zander, 

ae und MnlBriden in 1 Scho 


verſendet e billigſt unter Nachnahme 
Brunzens Serſiſc⸗ Handlung, Siihmarlt 38 
Vorzügl. Bleiſchroot 
in allen No. ſowie beſtes Jagd⸗, 
5 Scheilen⸗, feine engl. und Naß; 
brand⸗Pulver in J⸗Pfund⸗Packeten empfiehlt 
die Nunitiond:Handlung 2 2 
C. Doering, 
Glockenthor 11. 


großer Auswahl die Mützen ⸗ Fabrik von 


Die neueſten 


Sommerhüte für Herren 
erhielt und empfiehlt 


P. M. Klatt. 


Leangenmarkt 30 (Englisches Haus). | W 


Schwediſche 
Jagdſtiefelſchmiere 


i für 
Oberleder und Sohlenleder. 
Niederlage . Handlung von 
bert Neumann, 
Langenmarkt 3, vie d vis ber Börſe. 


* 


W. Siewert, . — g 
Br un a en un — 2 


So eben erſchien in meinem Verlage: ö —.— 


Aus dem Schwediſchen 
von 


N 


1 


7 


N rung 


1 


und 


Der Unterricht beginnt am 1. April. 


Unterrichtsgegenſtände: bug in Wort, und Bilb, wach. Re) 
1. Claſſe: Deutſch, Nechnen, Schreiben, Buchführung 1807, 18 Bre % . gal 4 ade 


Correſpondenz. 

echnen und Schreiben. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 58, entgegen. 


Der Vorſtand. 4183,90) 14 gate dene 


2. Claſſe: Deutſch, R 


Hut⸗ . garen-Fabrik san 3 
LOUIS EHRLICH, 


Hundegaſſe No. 44, 


Vonthn bel A. Trosien, Pe⸗ 


f „Blumauer's ſämmtl 
ferfilieng. b. + Werte, 3 Bände, 1 

0 Bogatzki, tägliches Hausbuch der Kinder 
Gottes, Betra Se rt und Gebete auf alle 
Tage d. Jahres, 2 gr. Quartobde. 24 %. 
Branddrusp, Wilhelm I. Preußens Helden, 


2 . 7. Aufl 33 , 9. Aufl., 15 Bände, 
7 , Kleineres Converſations⸗Lexi⸗ 
kon, 1864, in 4 Bde, 5 , The poetical 
works of Lord Byron in elegantem Eins 
band mit Goldſchnitt 1% , ungeb. 20 Gr. 
in 5 Bde., geb. 2 * Cannebich, Lehrbuch 
d. Geographie, 1870, Bd. 1, in 8 Lieferung, 


Dichtungen 6 Bde, in 3 eleg. Einbdn. 3 , 
Hagedorns poetiihe Werke 20 Su. He: 


bels Werke, 3 B 


tur, in 3 eleg. Hlöfrzbon. (14 % 7 The 
poetical works of Milton, geb. eleg. 13 %, 
Muſäus, Volksmärchen. 20 e Oehlen⸗ 
ſchläger's Werke, 21 Bde., in 10 Einbdn. 
3 5 Pyrker's Werke, 3 Bde. in 1 Einbd. 
1 Ernſt Schulze poetiſche Werke, vier 
Bde, 14 % O. Seehagen, Fortbildungs⸗ 
ſchule für Jedermann, Handbuch der unent⸗ 
behrlichſten Kenntniſſe (beutſche Sprache ꝛc) 

Lief. 2 Seumes Werke, 8 Bände, 


Danzig, 


| ihre Fabrikate zur geneigten Beachtung. 20 
Die Nahmaſchinen⸗Fabrik rl 


Jaovengaſſe 82 w. Jopengaſſe 52 


;, Reinhold Kowalsky 


empfiehlt ihr großes Lager von vorzüglichen 
Wheeler⸗Wilſon⸗ und Singer⸗Familien⸗Näh⸗ ei 
maſchinen, ſowie für Handwerker: Leipziger DANN 


in 4 Einbon. Tegner's Nachtmahlstinter 
5 Sr. Tiedges Uraina 8x Uhlaud's 
Gedichte und Dramen, geb. 1 % Unge⸗ 
witter's neueſte Erdbeſchreibung u. Staa: 
= tenkunde, 1872, 8 Bde., ungeb. (8 ) 6 % 
[Felicita v. Veſtvali, Memoiren einer 

Künſtlerin, geb. eleg. 20 Gr Waage, (Leh⸗ 

rer am Gymnafium zu Danzig), das bunte 
] Sträußchen, Gedichte 15 Gr. Yorick's em: 
II pfindſame Reife 7% Gr, 12 Bde geleſene 
ei ne für 1%, Kalender für 1873. 


3 


werbe, mit zahlreichen Illuſtr. 4 Bde. (16 % 


Größe. 
RL Kr 3 Ende dieſes Monats Damenklei⸗ 
ir derſtoffe in verſchiedenen Reiten zu Spott: 


ZA 


Preußiſche 
4% % Staats ⸗Anleihen, 


welche zum 1. October gekündigt ſind, löſen wir zu dem von der Regie 
feſtgeſetzten Betrag von 100% % koſtenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 25 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenma 


. preifen verkauft, blau, grau die Elle e. 
breit 3 Gr: à Elle, feinere Sachen bis 
$ 37 Ge Grüber IM), Kohlenmarkt 31, 
von 11—3 Uhr. 3 
9 3 * Anfertigung aller vorkommenden Tiſch⸗ 
$ leratbeiten, ſowie zur Uebernahme ganzer 
Bauten, auch nach außerhalb, empfiehlt ch 
bei gediegener Arbeit und billiger Preſsnou⸗ 
9 1 7 
ung C. Haecker, 


Tiſchlermſir., Jobannisg 31. 


Weiss Leinen, 
Handtücher, 
Taschentücher 
Tischgedecke, 
Bettbezüge, 


Einschüttungen, 


nzarniss 
pflehlt 


EEC ERSTEN 5er 
| 


* 


W 


pfehle zu billigen 
pfeble z . 


— 
Herten und Knaben 
empfiehlt die neueſten Sommermützen in] 


SHaarzöpfe, Scheitel und Ab: 


Louis 


NT Angerer as 
DAN ZIEH an, 


Langenmarkt 35. 


Weberei in der Königl. Straf-Anstalt in Mewe. 


Engl. Wascherystal niſche 
eie au Banter, Bei und Arbaltiem- find in größeren 
(2577) u. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-a-vis'der Börse. dem Soli⸗Speicher zu 


Heinke & Davis’scher 


Tauchapparat, 
allgemein verbreitet in der engl. 
Marine, praktiſch für Dampfer 
und Segelſchiffe, wie zu allen 
Tauchzwecken. 
kunft, Preiſe ꝛc. bei 


George Weber & Co. 


Nähere Aus: 


Salon zum Saarſchneiden, 
7. „ Friſtren, 


Raſiren EB 
Bedienung sofort und gut empfiehlt 


Louis Willdor 


Ziegengaſſe 5. 


Tricotagen, . 
als: Hemden, Hoſen, Jacken, Socken 
in Wolle, Baumwolle u. Vi 
empfiehlt billigſt 


Louis Willdor ff. 
In Cravakten, Shlipſe, 
Schleifen dc. : 


halte das neueſte am Lager und em: 
Preiſen. 
nis Willdorff. 


Locken 


der gefälligen Beachtung. 
illdorff, Ziegen 

NB. Jede künſtliche Haarar 
auch aus ausgekämmten Haaren ge 
fertigt. 


Petroleum⸗Fäſſer 


kauft dauernd die 


Internation. Handelsgeſellſchaft, 


ee AN 
f ed d. 
Seon Fer 10 Pfd. 2 J 5 8 2 


gli Jin allen Farben habe um mit dem gr. 
rennen Haarlager zu räumen, bedeutend im 


Preiſe herabgeſetzt und empfehle ſolche 


aſſe 5. 
eit wird 


gogne 


Probſteier Saatgerite 
( belege an Basen 
2 ala bei Pelplin. 2 
Bahnhof 


Groß Boſchpol. 


10.000 Sub, trogene birten Bohlen, größ- 


Sackdrillich, & 


5 Hundegaſſe 5. 
— Cine gr. Holländer Kuh, 
Gute polnische Rüb⸗ auen in e n au ven 
Reinblutige Berkſhire 
ſowie Kreuzungs⸗Zucht⸗ 
ferkel größter Race af 
riet das Dom. Lautenſee 


leineren Partien auf 


verkaufen. 


Ale Sorten Gemüſe⸗, Blumen⸗, Gras⸗ 
und ökonomiſche Samen in beſter 
Qualität empfiehlt die Handelsgärtnerei von 


A. Rathke & Sohn 8 


zu Prauſt, Aue 
und Danzig, Sandgrube 14, Mein dunkelbrauner Hengſt Vollblut) 
777... ohne Abzeichen, deckt von heute ab Stuten. 
Standgefäße in Glas und 1 


Borzel Behrendt, 
lan, Firmen: und Kaſtenſchilder ꝛc. Holzgaſſe 25 
werden mit fauber eingebrannter 8 ee nd 
Schrift schnell und billigſt Saal 1 | I 
ugo Scheller, Eingetretenen Todesfalles halber = 
Breitgaſſe 117. 


iſt in dem Dorfe Sperlingsdorf eine 

Beſitzung mit ca. 2 Hufen culm, ſehr 

guten Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden 

mit vorzüglichem lebenden wie todten 
Aabere Vorst zu verkaufen. Alles 
x ähere Vorſt. Graben 29. 


72 ht 


uſtiſche Soda oder 
8 Seifenſtein, 5 
zur 8 Selbſtbereitung einer guten 
Seife für den Haushalt, um Fett⸗ 
überxreſte vortheilhaſt zu verwerthen, 
empfiehlt nebſt genauer Gebrauchsan⸗ 
weiſung in beſter Qualität und zu den! 
* billigiten, Preiſen 
= Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à- vis der Gr. Krämergaſſe. 


Pianinas 
8 in verſchiedenen Größen u. Fagçons 
von vorkrefflicher Tonfülle empfiehlt 1 


x bei billigen SBreifen unter Garantie 1% a l 
Ph. Wiszniewski, In allen Weichſel⸗ 


Pianofortebauer, fſtädten werden tüͤch⸗ 
ra fige Agenten 


l N für eine Waflertransport: Berfiherungs-Ges 

— .. ſellſchaft geſucht und Offerten unter 6303 an 

1 15 doppelter ital. Buchführung, die Exped. d. Zta erbeien. 
m 


Wechſelweſen, kaufm. Rechnen und| ür ein Putzgeſchäft 


Correſpondenz wird unter Garantie billigſt 


’ 8 e r 


6 Maſtochſen, 3 Jahre 
alt, 6 junge Ochſen, 2 J. 
alt, oſtfr. Kreuzung, ſteh. 
zum Verkauf auf Dom. 
[Dosnitten b. Reichenbach 
Oſtpr. 


3 Ein adliches Gut, 


13 Stunden von Danzig, 4 Meile von ber 
I Cbauſſee 670 Morgen Weizenacker in 
hoher Cultur, gute Gebäude, compl. In⸗ 
= ventar, ſoll Verhälfmiſſe un ſehr billig 
und zwar für ca. 67 pro Morgen bei 
= 110 bis 8 Mille Anz. verkauft werden durch 
Tb. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
| gafie No. 34 


* 


wie ertheilt. nach außerhalb wird unter günſtigen Bedin, 
ga aD. 2 6 8 H. Hertell, gungen eine tüchtige Directrice geſtch. Wo? 
empfiehlt Schimanski in Prauſt. Buchhalt u. vereid. Protokoll., Pfefferſt.51,4 T. ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 6928, 


N Röpe 


rgaſſe No. 5, in welchem 


elen Jahren Bäckerei mit gutem 


vielen 
Erfolg betrieben 
nommen werden kann, 


kaufen. Das Nähere daft 


E. 


wird, die ai a a übers 
e ich zu ver⸗ 

elb Trp. hoch. 
Schale. 


Ein tüct. Conditorgeh.: ſucht 


Condition. Gef. Adr. unter 6340 
werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Ei 


E 
Lehrling 2 Jahre. 
in der Exped. Fieſer Zeitung. 


Fu 


E. 


3 


ayne's Panorama d. Wiſſens u. d. Ge: | 
5 , Feine Reiſtzeüge und Neißbretter 


ur gänzlichen Räumung werden nur bis]? 


4 
1 großes Reſtaurant, 


frequente Lage, iſt umſtändehalber zum 1. 
April — . zu verpachten. Adre 
werden erb. in der 


n gebildeter 


r eine biefige 
Salair nebſt fre 
x. ein gewandter, energiſcher 


Be: wird 


u tüchtiger Gefchäfts:Disyonent 
wird 108 ein hieſtges Getreide ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort geſucht kotz 

Ed. Klitzkowsei, Makler, 
Heiligegeiſtgaſſe 59, 
e u 
ment auf einem eſigen Comtoir als 

Adreſſen — sub 6347 


gegen gutes 


er Wohnung, Feuerung 


Lager verwalter und 
Platzmeiſter 


geſucht. Schriftliche Meldungen mit genauen 
Angaben über perſönliche Verbältniſſe, bishe⸗ 
rige Thätigkeit ꝛc. unter Abreſſe 
dert die Exped. dieſer Zeitung. Auf Wunſch 
ſtrengſte Discretion. 


6333 beför: 


e junge Dame wünſcht Beſchäftigung in 
einem phetograpgiſch n Adr. 


j Atelier. 
werden mt. 6359 In der Exp d. Ztg. erbet, 


Ein Koch 


e 24 


kann vom 1. April er. vortheilhaft placirt 
werden durch das BEER 
wirthe Danzigs, Hintergaſſe 16. 
wei möblirte Pacterre⸗Zimmer nebſt Ca⸗ 
I binet find vom erſten April cr. zu vers 
miethen Dominikaner⸗Halle. 


Heil. Geiſtgaff 
nd die 1. und 2. Etage, jede 
Zimmer enthaltend, zum 1. Oe⸗ 


tober cr. (am liebſten zuſammen) zu 
vermiethen. 


Näheres daſelbſt 2 Tr 
here 2 fbr. 


hoch, Nachmittags von 2— 


Exp. d. Ztg. unt. 6357, 


Haase 


h. Joachimsohn, | 


b. Chriſtburg ee. 


gro 
dle ergehen wünſche, 


unter 


Restaurant 


Brodbänkengasse No. I. 


Alle Abend Concert von der beliebten 


Damenkapelle Bleyer aus 85 
gebenſt einladet 


9 ——ů— 


Se: 


getragen von 


Breiten 


NB. M 
Bock⸗Bier fei Dr 


ah! dle 


de le 


den 30 Mär 


men, wou er⸗ 


J (73 
s Goncert-Halle. 
3. Damm No. 2. 
Große Gala: Borfiekun 
ur lanen find. da, v 
f Garde. € 


und Reich | 
liche Einladung von 


x Lachs a Portion 6 e. 


Nachmit⸗ 


„den 28. März, 


Uhr Abends. 
Vorträge 


aus Fritz Reuters Dichtungen. 


Ut mine Steomtid.) 


Einlaßkarten zu 10 n ſind 
der Herren ’ 


handlungen 


(Doͤrchläuchting, Rei“ nah Konſtantinopel, 


Buch 


in den 
Ziemſſen und 


Scheinert, ſowie an der Kaſſe zu haben. 


Karl Hraepelin. 


Freitag, den 28. ehe 6 suspe 


Erhöhte Preiſe. 


eites Gaftfpiel der 


KRuſſiſchen Hofſchauſpielerin 


Ein kleiner Dämon. 


Vorher: 


Taſſe Thee. Luſtſpiel in 1 Act von 
Marie Niemann⸗Seehach. 


Selonkes Theater. 


Freitag, den 28. März. 
engliſchen Soubrette 
Walton. U. A.: Schre 
Schwank. 

8 

Sonnabend, den 
einmaliges gefälliges Ga 


Die schöne 


Gaſtſpiel der 
Miß Lotta 


ckwirkun i 
Galatbee. 

20 März: 
eie des H 


Neſemann vom hieſigen Stablipealer 


zum Benefiz für Herrn 


Be meinem Scheiden ⸗ au 


L. Magener - 
3 me ner leben 


Heimath — der Nehrung — ſage ich 


auf dieſem Wege deren Bewohner ein herz⸗ 
liches Lebewobl, danke ihnen für das mir 


während meiner Lebenszeit von 74 Ante 


in Überaus wohlwollender Weiſe 1 
Vertrauen und indem ich 
bitte ich mir ein 


llen das 


geneigtes Andenken zu bewahren. 
5 Steegnerwerder, 27. Mär; 1873. 


M. Klaaſſen, Oberſchulze. 


Tür mein Eigarren⸗ und Tabaksge⸗ 
aft u nen Lebriing, Sohn 


Redacti 


emann in 
ierzu eine 


rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
Sagan Bedingungen ganz 
auf meine Koſten, 


Albert Teichgraeber. 


or, Druck und Ber 
Kg 


lag von 
A. W K ö 


Danzig, 


* 


om — 
Kunſtherein. 


Freitag, 
tags 4 Ubr, 


| 


Beilage zu Nu. 7824 der Danziger 


Danzig, den 27. März 1873. 


eitung. 


Reichstag. ür die ſpätern Sefftonen des Reichstages zu bringen. dem Wähler die Möglichkeit genommen iſt, dem-] Buchweinen . 35 Kilo ohne An ebot, loco 40—45 . 
8. Sitzun en 5 Mä (Sehr richtig!) Und doch hat es in manchen Wahl- jenigen 5 ſeine Stimme zu A den er für den Br. — einſaant 7 35 Kilo Feine ziemlich 3 
; 8 en, bezirken nicht geringe Schwierigkeiten gemacht, geeig- | beiten Candidaten hält, der aber nicht die Mittel 3 n 22 85 bez, mittel 36 


Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Schulze, nete Candidaten zu finden. Ein Mann, der eine be itzt, die Koſten des diätenloſen Mandats zu tragen. 
den Art. 32 der Verfaſſung dahin i „Die Rente von 4 bis 5000 Gulden zu verzehren hat, st eine conſtatirte Thatſache, daß der Keichetag 
Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichs- gilt bei uns in Süddeutſchland noch für einen wohl- im vorigen Jahre 8 bis 14 Tage lang faſt niemals 
mitteln Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe habenden, ja reichen Mann. Ich frage aber, iſt es keſchlußfahig war, ſollte doch ſchon genügend für die 
des Geſetzes. Bis zum Erlaſſe des Geſetzes ſtellt bei einer ſolchen Vermögenslage einem Einzelnen Nothwendigkeit der Diäten ſprechen. — Abg. Windt⸗ 
der Bundesrath dieſelben feſt. Ein Verzicht auf auf die Dauer möglich, die Opfer zu bringen welche horſt hält die Anſicht aufrecht, daß die freie Eiſen⸗ 
Reiſekoſten und Diäten iſt unſtatthaft. Das gegen- die Vertretung in Berlin erheiſcht? Mit der Diäten. bahnfahrt wohl mit dem Art. 32 der Verfaſſung ver- 
wärtige Geſetz findet keine Anwendung auf den im loſigkeit verhindern Sie geradezu, daß der Mittelftand | einbar fei. — Abg. Schulze kann nur vor der von 
März 1871 gewählten Deutſchen Reichstag. — Abg. [hier vertreten iſt. Sie führen aber ferner die große dem Abg. Windthorſt empfohlenen Maßregel der 
Schulze begnügt ſich Angeſichts der bevorſtehenden] G fahr eines fortwährenden Wechſels der Mitglieder] freien Eiſenbahnfahrt dringend warnen. Die Folge 
Neuwahlen daran zu erinnern, daß der Mangel an in jeder Seſſion herbei; denn wer in der einen Seifion | davon würde ein fortwährendes Hin⸗ und Herreiſen 
Diäten das Motiv für die Ablehnung eines Man- h er geweſen, wird nicht mehr im Stande ſein, eine ſein, wodurch die parlamentariſchen Arbeiten aufs 
dats in Zukunft in noch viel höherem Grade ſein Wahl für die folgende Seffion anzunehmen. Was ſchlimmſie geſchädigt wurde. — Damit iſt die erſte 
wird, als es bisher der Fall war. Es iſt nicht ab⸗ die Furcht vor den extremen Parteien betrifft, ſo Berathung geſchloſſen. 
zuſehen, welches Intereſſe die verbündeten Regie- weiſe ich darauf hin, daß gerade dieſe Partei in Bei der zweiten Leſung bemerkt Präſident 
zungen haben, eine veränderte Compoſition dieſes] Deutſchland die meiften und größten Opfer für ihre[ Delbrück: Wenn das Reich als ſolches Vergüti⸗ 
Hauſes zu wünſchen, wie ſie unzweifelhaft ohne Ge · Vertretung gebracht hat. Denken Sie nur an die großen gungen für die Eiſenbahnfahrten gewähren wollte, 
währung von Diäten eintreten muß. Vielleicht aber | Summen, die für ſocial⸗demokratiſcheAgitauonen aufge⸗ | jo wäre das eine Verletzung des Art. 32 d. V. Wenn 
ändern die Regierungen ihren früheren Stand⸗ bracht werden. Die Diätenlofigkeit wird dieſe Leute vom die Einzelſtaaten dieſe Vergünſtigungen zu Theil 
punkt in der Frage; fie ſtellen ja jegt größere] Reichstag gewiß nicht fern halten. (Sehr richtig!)] werden laſſen, fo find ſie dazu allerdings berechtigt, 
Forderungen an die Abgeordneten, die aus Die nothwendige Folge der Beibehaltung der Diä- ohne dazu verpflichtet zu fein. — Abg. Ulrich: Die 
den entlegenſten Theilen Deutſchlands zuſam⸗ |tulofigkeit wird fein, daß die mittleren Parteien Diätenloſigkeit hält die deſtructiven Elemente vom R, Früb 
menkommen. Sie werden hierher berufen, die nach und nach aus dieſem Haufe eliminirt werden] Reichstage nicht fern. War das bisher der Fall, fo 531 bez, Br. und Gd., Mal⸗Jun und Jun 
Vorlagen find nicht einmal fertig und Tage und | und N die Geldmatadore auf der Rechten] lag es nur daran, daß dieſe Elemente im Volke kei⸗ Juli 53}, 53 % bez., Juli⸗Auguſt 524 % Br. und Gd., 
Wochen vergehen, bis fie recht eigentlich zur Arbeit] und die Socialdemokratie auf der linken fi) unver-] nen Boden haften. Gelangen die Socialdemokraten September Octbr. 527 — 4 bez. — Gerſte ſtille, 7er 
tommen. — Abg. v. Kuſſerow: Der Hr. Antrag. mittelt gegenüber ſtehen. (Beifall links.) — Abg. aber durch ihre Agitationen zur irgend welcher Aus- | 2000% loco 50—57 %, Frübjahr ſchleſ. 55 % Br. 
ſteller hat drei Schmerzenskinder, die er bei jeder Windthorſt (Meppen): Die Anträge auf Bewil. ſicht auf den Wahlſieg, ſo ſcheuen ſie auch die Koſten 2 „ 200088. loco 38— 

Gelegenheit mit unermüdlichem Eifer und mit väter⸗ [ligung von Diäten haben ſich in jeder Seſſton wie- | nicht, welche die Unterhaltung eines Abgeordneten 20007 eh Mai⸗Junt 443 % be — 175 1 = 
licher Liebe dem Intereſſe des Reichstages empfiehlt, derholt, und das iſt kein Zufall, ſondern die Folge] derurſacht. — In namentlicher Abſtimmung wird der und . erg 1 ud Srübiabe eie e 
um ihnen auch bei den verbündeten Regierungen eine eines dringend gefühlten Berürfnifies. Bleibt die der Antrag des Abg. Schulze mit 114 gegen 90 r. % Gb. 

wohlwollende Aufnahme zu erwirken; Für zwei] Diätenloſigkeit, fo wird es unfehlbar noch mehr ale] Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmt die Rechte, 
dieſer Schmerzenskinder intereſſire ich mich lebhaft: jetzt eintreten, daß vorzugsweiſe die reichen Klafjen | die deutſche und liberale Reichspartei und Abg. Kapp. 2 
die Preſſe und das Vereinsweſen. Anders verhält] und die in Berlin ihren Wohnſitz haben, hier ver. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
es ſich mit dem dritten, welches er ſich heute wieder treten find. Werden aber die Diäten endlich bewil⸗ Ueberſicht der vom dem Bundesrath gefaßten 
uns ane Herz zu drücken bemüht. Dieſe Frage iſt ] ligt, fo ergiebt ſich für mich die Erwägung von ſelbſt, Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
1 durch ns Ane ee m 1 155 . . e 1. 5 7 tages der Seſſton von len — 1 al n: 

Eine Verkümmerung des allgemeinen activen] genau fo bleiben darf, wie fie ſezt iſt. Ich bin in] In 42 Fällen habe der Bundesrath den Veſchlüſſen N . 2 

Wahlrechts iſt darin nicht zu finden. Inder That heute noch mehr als 1867 der Ueberzeu⸗ des Reichstages zugeſtimmt, aber bei den 8 ableh⸗ FFK 
der Verfaſſung ſteht dem activen allgemeinen] gung, daß dann neben dem Reichstage ein Oberhaus nenden Entſchließungen werde eine Motivirung ver⸗ 8 &., Roggen 533 , Gerſte 55 &, Hafer 44 5 
Wahlrecht die Diätenloſigteit ades Reichs⸗ beſtehen müßte. Ich ſpreche meine volle Ueberzeu- mißt. Für die 20 Fälle, wo die Entſchließung des] Eröſen 444 , Rüböl 21 K % Spiritus 174 Me — 
tages gegenüber. Auf dieſen beiden Beſtimmungen, | gung aus, ein Reichstag aus directen Wahlen einem] Bundes raths noch offen gelaſſen ift, erlennt Redner] Petroleum unverändert, loco 65/4, 4 bez. u. Br., 
wie auf zwei Säulen, beruht der Reichstag.] Bundesrathe gegenüber wie er letzt iſt, fahrt in ſei⸗ an, daß gut Ding Weile haben will, aber doch hätte] Regulirungspreis 64 . Septbr.⸗Oetbr. 5% Ar bez. 
Sie können unmöglich die eine dieſer Säulen] er Entwickelung nothwendig zur Despotie oder zur [er auch dieſe Fälle in der Ueberſicht gern erwähnt 6 . Br., Oet.Nopbr. 6 „ Br. — Schweineſchmalz 
entfernen, ohne das Gebäude ſelbſt zu gefährden. Republik: zur Despotie, wenn die Regierungen zu sefehen, damit die Angelegenheiten nicht in Gefahr | ameritan, 144 122 bez, ex Schiff 133, A. Segel, = 
Der Unterſcied zwiſchen einem preußiſchen und einem tank werden oder ſtark werden zu müſſen glau-] ämen, im Sande zu verlaufen. Im Uebrigen ſei W Aeta bla g 3 
deutſchen Abgeordneten iſt doch ein ma migfacher. ben; zur Republit, wenn der eichstag zu ſtarkſ ger gute Wille des Bundes raths anzuerkennen. — ER 88 N n 2 us 
Erſtlich garantirt die preußiſche Verfaſſung die Be- wird Das letztere ift unter den gegebenen Ver- Abg. Wiggers fragt mit Beziehung auf die Ueber⸗ Actien. (Nich tamtlich.) af, en Bernherun Gef 
willigung von Diäten, während die Reichsverfa ung] hältniſſen das * (Unruhe.) Die fit, wie weit die Regelung des Vereinsweſens ge. 129 bez. Prß. See⸗Aſſac.⸗Comp. 1175 bez. u. Br. read 
fie ausſchließt. Dann vertritt ein preußiſcher Abge⸗ | Republif tönt ſehr ſtark herüber nach Europa über diehen ſei. — Präſident Delbrück bemerkt, daß er Stamm 213—215 bez. Stamm- Priorif. 135—133 bez 
orbneter einen Wahlkreis von 40,000, ein Reichs. den Ocean, wir baben alle neulich die Botſchaft des augenblicklich nicht genügend informirt ſei, über alle u. Go. Maklerbank 00 ber. 45% Pomm. Pfandbriefe 
tagsabgeordneter ungefähr 100 150,000 Wenn ich Präſidenten von Nordamerika gehört, ſie tönt über einzelnen Punkte der Ueberſicht erſchöpfende Auf- 100 f bez. Vereinsbank 93 bez. Neue Dampfer⸗Comp. 
250 aug zugeben will, daß fi für Preußen Aa die Vogeſen herüber, fie tönt vielleicht bald über die | klärung zu geben. — Fürſt Bismarck kann nicht 

a 9 


Ain Poßen 
con 500 Litres aub daruber. loco und Feüpiahr 
etwas feſter, andere Sichten ohne Kaufluſt, loco ohne Faß 
171 & Br., 171 % 178 % bez., Marz obne Faß 18 
% Br., 174 A Gb., Frühjahr ohne Faß 181 * Br. 
18 % Go., Mai⸗Juni ohne Faß 183 * Br. 181 
„ Gd., Juni⸗Juli ohne Faß 19 Br., 183 
Gd., Juli⸗Auguſt ohne Faß 19% M Br., 195 , Gd., 
Auguſt ohne Faß 194 „ Br., 19 & Gd. 


Stettin. 26. März. (Ost. Ztg.) Wetzen dec Herbit 
niedriger, ſonſt unverändert, r 20002 loco gelber 
geringer 50 bis 68 „, beſſerer 66—76 K, feiner bis 
83 1 0 5 Frühjahr 832, 83 bez., Mai⸗ 
Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 83. bez., September ⸗Ocabr. 
78, 773 K bez. — Hongen etwas niedriger, ar 00063 
{oco geringer 50—53 , feiner bis 544 


— 


8. bez., Auguſt⸗Seplember 183 . bez. und Br., 
187 . B : 1000 Er. 


ae 105 bez. 
guete Perſönlichkeiten ohne Diäten finden, Alpen. Das bleibt nicht ohne Rückwirkung auf] glauben, daß es dem Haufe. wünſchenewerth, die 
ie zelgt dareus nie dab ch für ganz Deu chland] Deutſchland, täuſchen Sie ſich hierüber nicht. Ich 80 — 100 Punkte der Ueberſicht einzeln durchzu⸗ 
Ait 7 lieder finden ſollten, die weiß wohl, die Regierungen haben letzt andere Dinge] discutiren. —5 empfehle einen Auszug nach den 
5 er e en zen die Ultramenta nz Wünſchen bgeordn dem 


3, fie mäflen gegen die U war auf ue 


Lasers diefer and der Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion überwieſen, welche über die geeigneten 
Punkte berichten fol. 

Der Geſctentwurf, betreffend die dem Reichs⸗ 


Berlin, 88. März. Metzen loed Me 1000 Nflogt. 


8 . 


5 n bz. 

Roggen loc d 1000 Sngramm 5458 „ nach nal. 
gefordert, Per Zrühiabr 544—3 M b., Te Dick 
Jun 54— f M g, Per Juni Juli 531—1 E 
bj., der Juul, RAuguſt 5 * bz, . September October 
52 & bz. — Oeiſte loco z 00 Kilogramm 


er bereits zur An⸗ 


1 NN 15 


„ Clerikalen ! ig habe wird, 

N och Pie Sept. Ich habe früh 

Bei 2 regung gebracht, ih wenigſtens billig ſei, nament⸗ 
für andere Beſchäfte verwenden könnten; dieſes Opfer lich unſern ſüddeutſchen Dütglieveru ie Eifenbahn 

aber die auswärts Wohnenden im erhöhten] fahrt zu bewilligen. Dieſe Maßregel kann geſchehen] Ober handelsgerichte zufiehenden Disciplinarbefugniſſe 48 6 „ nach Qualität gefordert. — Hafer loco 

Dr ar. Ferner ſoll es ſchwer fein, in Zukunft die ohne jegliche Veränderung der Verfaſſung. gegen Rechtsanwälte und Advocaten wird in dritter] 7 1000 Siiogramm 39—49 „ nach Qualitat aefond. 

verfaſſungsmäßige Anzahl von Perſönlichkeiten zuf klare Auskunft hierüber wäre im höchſten Grade] Berathung ohne Debatte genehmigt; ebenfo der Ent⸗ -- Erbien loco u 1000 Kilogramm Kochwgare 2 

Brutto 


finden, die ohne Diäten ein Mandat annehmen. wünſchenswerth. — Präſident Delbrück: Im com wurf des Geſetzes, betreffend die Etatsüberſchreitun⸗ 5 M nach Qualitat. Futterwaare 45—47 . 


˖ ung nicht ſti nirenden f en gen bei „Qualitat. — Wetzenmeel. z. 100 Rilogramm 
aeg ; N dae verstehen n . AUF IE Ar Ice Br,0 wi 


Diätenloſigkeit ausgeſprochen, wie fie] tung in den Jahren 1867—1871. Ni ſte Sitzung: — ages 100 Kilogr: Brutto 
gewählt, das wird auch in Zukunft geſchehen. Wenn |beuie Hr. v. Stauffenberg wieberhol hat. Aber die Donnerſtag. 2 Er =: ee — 85 W. Un. 1 7— 
man der ewigen Beſchlußunfähigkeit entgehen will, offen vorliegende Erfahrung hat dieſe Beſorgniß wider! —üüw(•„c k 71 K*, e März 7 & 01 bi, März⸗April 
jo wäre die Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer[l igt und für die verbündeten Regierungen liegt kein Productenmärkte. do., ur April, Mal do., Ya Maisjuni 7 M 27, Gr 


gar nichts ſo Ungeheuerligee. Ich ſehe auch nicht Grund vor, zu glauben, daß ſich in Zukunft die Sache £ ind bj, der Juni-⸗Juli do. Juli-Auguſt 7 . 281 
ein, warum der Reichstag nicht den Mitgliedern, anders geſtalten werde, ale 5 liehen geſchah. . — Heir ioc —— 8.4 5 be = 
welche ohne genügende Entſchuldigung fehlen, eine | Die Stellung des Bundesraths zu dem vorliegenden | 105—1 10 Ic 5 8 19243. 95 Gr bez, rother b. Räbö „ 100 Kilogramm loco obne dab al} , 
Geldbuße auferlegen ſollte. (Hetierkeit linke.) Ein] Antrage kann lest keine andere fein, als fie 186790 103 . Br. . Sonnen Tr 40 Kilo loco ruhig, | Zr März 21 dr . 64, er März April do, der 
anderes Mittel wurde es fein, wenn man die An- war und ſeitdem geweſen iſt. Was die letzte Frage] Breife zu Gunſten der Käufer, Termine ziemlich unver: . do.. Der Na Juni 21A —1. . Rn 
zahl der Wahlkreiſe verminderte durch Erhöhung der des Vorredners betrifft, ſo habe ich den Art. 32 der andert. inch 11844, 564, 57 %, 120/ 21e. 57 Pr, bei. 2255 r. Octo! 8 er 1 a 150 Fe —.— 0 
Ziffer von 100,000 auf 150,000 Seelen. Ich glaube, Verfaſſung immer fo verſtanden, daß er auch die 123777 b 08 Im, 12302 ene eee e EN 75 = 3 —— — 1 — 55 1 
daß wir den Antrag abzulehnen haben — Abg. Zahlung von Reiſekoſten an die Reichstagsmitglieder 8 450 59 , 126/784, 61 r bez, d Marz x E 5 13 ., We Mär 114 1 % bi, Ye März 
v. Stauffenberg: Die Frage muß von ganz direct ausſchließt. Es ift allerdings von einzelnen Fp. ne Gd dre März April u ee l April 11: , er April, Mat 118% — Spiritus 
nüchternen. praktischen Geſichte punkte betrachtet Regierungen aus den Verhandlungen des Reichs⸗ Zur 60 Knabe 59 . Br, 5 75 1 Juli 61 Gr 100 Liter & 109% Loco obne Yan 17 . 23-4 h, 
werden und dieſer fordert unbedingt die Be⸗ 82 vom Jahre 1871 Veranlaſſung genommen, zu dr., Sr * 597 2 2 505 5 * G., 573 4 mit Faß der März 18 „ 3 Pr bi. „ März April bo, 
willigung von Diäten. Wie haben ſich bei uns, vermitteln, daß den einzelnen Reichstagsmitgliedern] Gd. — Bert: Ser 35 sn einiger Handel zu letzten . April Mal 18 K 57 6 Gm bi, 7. 1 
insbeſondere in Süddeutſchland, die Verhältniſſe unter] für die Dauer der Seſſion freie Fahrt zuſtehe. Dieſe] Breifen, och große 484 491 K bez., heine 47, 47, 48 5 20 . br. 9 bn e 9— 
der Diätenloſigkeit geſtaltet. Vergeſſen wir doch Schritte haben leider zu keinem weiteren Ergebniſſe 49 . dez. — Hafer J., 25 Filo Loco zu lezten Prei; 8 8 1 n. 
nicht, daß die beiden legten Neihötagewahlen unter geführt, als daß einige von den ſüddeutſchen Mer gen gehandelt Termine gut behauptet, loco 274, 28, * l. 
dem Eindrucke gewaltig großer politifher Ereigniſſe gierungen unter ſich eine bezügliche Verabredung ger | 58k, 288, 28% 20 Pr bez, ue Frubiahr 24 Pr Gb. Breslau, 25, März Kleeſaat rothe vernachläſſigt, 
geschahen. Es figen in dieſem Haufe eine ganze teoffen haben — Abg. Lender: Mir ſcheint für die u be3., . Matszuni 30 . Br. 20 Br 5 5 Qualftaten gefragt, ordinaire 10—11, mit⸗ 
Anzahl von Mucgliedern, die es als eine Ehre ge-] Ausldung des Mandats im Reichstage zweierlei Handel ee Kilo zu unperänberien ker ui 1 5 . a e 
halten haben, jedes Opfer zu bringen, um dem erſten nothwendi fein, das erſte ift Intelligenz, das 58 H. b weiße 57, 57%, 58, 59, 60 . bes, graue Ra en e matt, ordin. „mitte 
Reichstag der deutſchen Nation angehören zu können zweite g ke Wille Durch die Bigtenloſigteit wird | sit neihäfteloe 15 6 63 B eln A FFT 
= A „ e guter ile. u 08, — Log 4 

die aber nicht in der Lage find, dieſes Opfer auch! die Freiheit der Wahl unzweifelhaft beſchränkt, weil! 45 Rılo ſchwer 150 Peg 50 bez. — 
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Aufgebot. 


I. Folgende Dokumente find angeblich 
verloren gegangen: 
a. das Zweigdokument über die auf dem 
1 ag Kl. Koelpin No. 118 rubr. 
28 für die Frau Hermine 
— Lewinska, geb. von Gottberg, 
ſubingroſ irten, nunmehr dem Reſtau⸗ 
tateur ert Biber bier ie 
5% verzinslichen 152057 25 
beſtehend aus einer Ce htm Ye 
des Hauptdokumentes vom 
November 1854 über 4216 N. 
20 Hr, der Ueberweiſungsurkunde 
vom 22. Januar 1857 und dem Sub⸗ 
ingroſſationsvermerke nebſt kurzem Hy⸗ 
F vom 9. Februar 


b. das Hypothekendokument über die au 
dem Grundſtücke 1 No. 
rubr. III. No, 1 für den Kaufmann 
7 — Gottlieb Doehring und deſſen 

hefrau Johanne Caroline, geb. 

rnicke, ex deer. vom 11. Februar 
1829 eingetragenen, zu * verzins⸗ 
lichen, für den Königl. egierungs⸗ 
direktor Chriſtian Gott ieb Ewert ſub⸗ 
ingroſſirten und dem Rentier Carl 
Emil Alexander Hugo Ewert a Berlin 
übereigneten 1285 21 Br 5½ c. 
rückſtändige Kaufgelder, beſtehend aus 
einer Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 2. Januar 1821 und des Aner⸗ 
kennungsprotokolles vom 29. October 
1822 und den . J nitions⸗ 
5 8 3 uli 1829 und 


e. den poitebotummt über_bie anf 
＋ R Muehlenhoff No. 
ei. III. No. 5 für den N ns: 
ehilfen Wilhelm Julius Tetzlaff, zu: 
olge Verfügung vom 10. September 
1862 ſubingroſſirten, zu 5% verzins⸗ 
lichen 500 3. rüdftändige Kaufgelder, 
noch validirend über 300 A. 
beſtehend aus dem 3 5 
Kaufvertrages vom 25. Mai 1 
dem Eintragungsvermerke nebſt Aug: 
ing ge vom 26. Juli 1860, der Sub⸗ 
ngroſſationsnote und dem kurzen 
Auszuge vom 18. November 1862; 
d. das Inſtrument über die früher auf 
dem Grundſtücke Rumian No. 3 rubr. 
III. No. 14 für den Rittergutsbeſitzer 
Stanislaus von Starorypinski zu 
Mosgau ex deer. vom 19. September 
1855 ein 9 jedoch gelöſch⸗ 
ten 12 Darlehn nebſt 6% 
Zinſen, besehen aus einer Ausferti⸗ 
gung der von dem Wilhelm Rehbinder 
zu Freudenthal ausgeſtellten Schuld⸗ 
urlunde vom 10. Auguſt 1850, dem 
e e e e vom 19. Sep⸗ 
tember 1855 und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 3. Januar 1856; 
e. das Zweigdolument über die auf dem 
a. eienbuben No. 3 rubr. 
III. No r Cornelius Prohl ex 
deer. dom 15 Fr an — ſubin⸗ 


Pr = ät liche 12 6 20 
en er e 6 noch va⸗ 
lidirend 1 4 6 A und S 


oi d 1 0 einer Rn Abs 
1 . bes ertrages vom 16. Juli 
1817 und des Hypothekenrecognitions⸗ 
ſcheines vom 17. Februar 1818, 2 
Ausfertigungen der Urkunden vom 
= Mai und 10 i 1820 confirm. 
0. November 1 und dem Recog⸗ 
altionsſcheine Nen, Eintragungsver 
merke vom 13. 
das Wente Sen uber die auf] G 
— rundſtücke Ohra Kieperdamm 
No. 1 rubr. III. No. 2 für Johann 
Daniel Mielcke sen. und deſſen Ehe⸗ 
frau Florentine Conſtantia, 9 
Henning ex deer. vom 26. Juni 1801 
eingetragenen, unter dem 22. März 
1814 auf den Namen des Johann 
Daniel Mielcke jun. umgeſchriebenen 
1500 . in 6000 Gulden Danziger 
Courant, beſtehend aus einer Aus⸗ 
— ung der Urkunde vom 14. Mai 
dem Reko 1 — vom 
Fr Juni 1 801 und bem Eintra ano 
— — 2. November 1801 
g. das Zweigdokument über die auf dem 
Grundſtücke Loeblau No. 15 rubr, 
III. No. 8 für den Rentier Hugo 
Emil Alexander Ewert zu Berlin ſub⸗ 
ingroſſirten 1500 2 nebſt 5% Zinſen 
ſeit 1. Dezember 1855, noch validi⸗ 
rend über 1350 % und beſtehend 
aus einer beglaubten Abſchrift der 
Obligation vom 14. Juni 1854 und 
des Hypothekenbuchsauszuges vom 
23. Juni 1854, ſowie der Ceſſions⸗ 
gg —— z — — 1855 und O 
m 121 nbuchsauszuge vom 
28. Mär 1806 
II. Auf — Srurbfnee 4. Damm No. 7 
ehen sub rubr. III. No. 2 1000 % lin 
4000 Gulden Dan dar na nebſt 6% 
de 9 N des Kaufmanns 
für obann Chriſtian 
und — e ieber aus dem 
Vertrage vom 20. er 1803 ex deer 
vom 6. April og eingetragen, welche Poſt 
angeblich bezahlt 
reg welche an die vorſtehend 
= 1 8 Dokumente, ſowie die Poſt 
uſprüche als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
a Pfand⸗ ober ſonſtige Briefsinhaber zu 
machen haben, = en hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf 
den 29. April 1893, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ Ga Kreisgeri ts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) anſtehenden 
Termine zu melden, 1 die Poſt 
ad II. ae und die Inſtrumente ad 1. 
e. e. f. behufs der Losch, die ad a. b. g. 
ben een neuer Ausfertigung amortiſirt wer⸗ 


he den 14. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (2462 


Salines deCagli ari. 
(lle de Sardaigne). 


Le prix de vente du gel marin des salines 
de Cagliari vient d’ötre abaissé a Lires 
jtaliennes 8. — la tonne de 1000 Kilo- 

mes rendu selon l’usage le long du 

rd du navire en rade ou dans le port a 
Ongliari. — L’achsteur peut prendre à son 
choix a ce prix du sel vieux ou du sel 


nonvean. (5762) 


— 


* 


Preußiſ⸗ € 
Hypotheken-Actien-Bank 
(conceſſioniit durch Allerhöchſten Erlaß vom 
18. Mai 1864). 

3% 9 


rülckzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


44 % Hyvothekeubriefe, 
Berloofung Hal mas 2 * % 100 ge 

wobei 50 100 100 
erhalten 60 120 20 600 1200 15 


2“ F welchen zn den 
im § 13 bes Statuts von der Königlich 
Prenziſchen Staats⸗Regierung feſtgeſetzten 
Beleihungsgrenzen erworbene u. pupillariſch 
ſichere Hypotheken als Unterlagen dienen, 
werden an der Berliner Börſe gehandelt und 
im amtlichen Theile des Courszettels notirt. 
Sie bilden daher ein börfengängtges Papier, 
welches ſich als eine höchſt vortheilhafte und 

pupillariſch ſichere e ee darſtellt. 

d Februar 1 

e Saupe Direction. 
Spielhagen. 

Die 5 % und 44 % Hypothekenbriefe find 

von uns zu beziehen und halten wir dieſel⸗ 


b hlen. 
. 6710 


Storrer & Scott. 
FFF 


* 
Auction. 
Um die 1 7 von Zuchtvieh und 


neuen landwirthſchaftlichen Geräthen zu be⸗ 
fördern, beabſichtigt der unterzeichnete Verein 


der Sonnabend, d. 29. März, N 


Vormittags 11 Uhr, 
im Schilling'ſchen 8 hierſelbſt 


10 ſprungfähige Zuchtſtiere, 


Vollblutholländer, aus reuom⸗ 
mirten Heerden; 

diverſe landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe ze. 


meiſtbietend zu veräußern und ladet Kauf⸗ 
. or daße * ein. 
Culm, den März 1873. 


Der (andwirthfcaftlice Berein. 
Auction in Lindenau. 


e den 31. März, von 

Zormittane präc. 9 1 r ab, 
werden wir auf dem Gehöft des Herrn Bet, 
vater in Lindenau deſſen ſämmiliches todtes 

und lebendes a are von 7 Hufen, bes 
ſtehend aus ca. 30 Pferden, 12 Kühen 

6 Ochſen, en Schweinen, ſowie au 
ſämmtliche Maſchinen, worunter 1 Dreſch⸗ 
und 1 Schrotmühle, Wagen, 
Schlitten ꝛc., ſowie ſämmtliche andere Wirtb⸗ 
EN tögerätbe,, alles im beiten Zuſtande bes 
ndlich, an die Meiſtbietenden gegen gleich 

on ande verlaufen. 

Are u, Stroh und 
tigt da 


5 1 & Ver iufe kom! 


H. Ruhm Schneidemühl, 


Neuteich. 


Große goldene Beieile Moskan 


Buschenthals 
Fleiſchertract 


aus den Fabriken von 
1 88 Ober 8 Co., Montevideo. 


Uaderies aenteet 


7 


Das Publikum wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nach den Gutachten der bedeu⸗ 
tendſten Autoritäten, z. B. Freſenius, 
Wiesbaden, ee 3 faber 
Wien, Reichardt, a, Stöckhardt, 
2 . Bunderli a Verigo, 

eſſa, Völker, London, ER 5 Direc⸗ 


855 Berlin ꝛc. ꝛc., uthal's 
Bleitchept att von 1 lichter Ole it 
ſchegkrakt iſt das 


Haupt⸗Depot: Sb. Fragſtein von = 


8 bn i. Pr. und Otto 
Schicht, 
Generäle Depot: Leipzi 


Zu haben in den meiſten 88. und 
Apotheken. 


Segeltuche, Flaggen, 
St. Petersburger 


Tauwerk. 
Bei ſtattgehabter Eröffnung der 
Schifffahrt erlaube mir mein Yage 
weſtfäliſcher Segeltuche und Et. 


Petersburger Tauwerk zur geneigten 


Mi i | 


‚Entnahme beitens zu empfehlen. 

Meine Abtheilung für Kompaß⸗ 
macherei bringe gleichfalls in Er⸗ 
innerung. 


R. H. Spohn, 


Segelmacher 
- Danzig, Burgstraße 14. 


Th. Bertling's Jause W. 


Anertanfhe 6” 
1 


Cugliſche nme 

Engliſche Regenſchirme, beſter 
Engliſche Reiſedecken, Qualität 
Engliiche Schlafdecken, 

Engliſche Unterkleider, 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


ud oy 
empfehle feine Weine, Liqueure, 
Creme, Eſſig, Zucker in Bros 
den en gemahlen, Banille: und 
Geſundheits⸗ Chocolade, Pflau⸗ 
8 5 Aepfel und Birnen, Kar⸗ 
toffelmehl, Cichorien, fo wie 
ſämmtliche andere Artikel zu 
Bo den billigſt berechneten Preiſen. 
& Marienburg, 
im März 1873. 


E. Flater. 


NB. Aufträge von auswärts erbitte der 
prompten Effectuirung wegen frühzeitig. 


J. Paul Liebe, 


Apothek. u. Chem. in Dresden, 
prämiirt 1869 mit jerſtem Preiſe in 


1 


Strohhüte zur Wäſche 


befördert 


Maria Wetzel. 


Rx 8 5 zur r 


Pilſen, in Wittenberg, Am 
dam 1871, mit erſtem Preiſe in 
Eger, dann in Dresden x. 


empfiehlt: 
Liebes Nahrungsmittel in 


löslicher Form, 
Erſatz der Muttermilch 
(Nährextract). 
Lager in den Apotheken in Danzig. 
laſchen zu 500 Gramm 12 Ar. 


e 1 Zifhlampen von 20 Sgr. 
. von 15 Hu bis 


| RR 


= 
1 
5 
0 
a 


er Reſt der 2. Serie. 


* 7 


„ „ 2509 
a 1000 


Der Nück zahlung per 1. Juni d. J. ſind gekündigt: aner Wehwaht on derail empfiehlt 


Ban von der 3. Serie: 
e Stücke — 5 Dollar No. 1 1200, 


) und find wir bereit b Diefelben ſchon jetzt zu realiſt iren reſp. 
gegen andere ſichere Aicver & Cell n umzutauſchen. 


Meyer 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Sangenmarkt 40. 
— —ä——̈ — — — — 


Vettel: i. Sucher, und Wandlampen 


Anleihe we 18826 Alle Sante Beladen Orden, Kugeln, Gas. 


3 


Wilh. Sanio. 
„ Ausihußporzelan 


in großer * lb empfiehlt billigſt 
„ Santo, Holzmarkt. 


| Bur Saat 


offerire Klee: und Grasfämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 


W. Wirthschaft. 


„ e un 4252, 
” I 13000, 
„ 1— 5733 


1 u 


elhorn, 


j 


Hypotheken 


mit und ohne Amortiſation, werden begeben durch den General-Agenten 


Große Kohlen⸗ W auf der 
Speicherinſel, 


direct En 8 aggon zu La 


Hopfengafl | 
zur Lagerung der aus Schlefien aufommenden Kohlen leren Die Lagerplätze 
grenzen unmittelbar an den peu nm a“ ana und können die Kohlen 


es esel 


Hierdurch Mass ich mir Ihnen bie re Mittheilung zu machen, daß ich 
die Eſſig⸗Fabrik meines ſeligen Bruders in unveränderter Weiſe übernommen und 
unter der alten Firma in ſtrengſter Reell tät fortſetzen werde und bitte, das dem⸗ 
ſelben geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 


— aus Königsberg i. Pr. 


Viehwaagen, 


um Getreide und Maſtvieh zu wiegen, ſind 
8 . abrik., . Naber 


Wilh. Wehl, Danzig. 2. 


Capitalien, 


Alle Arten Gras⸗, Gemüſe⸗ und 
Blumen ⸗ Sämereien in e 
Pie unb an nn 2 
koſten 
Dienften ſtebt, —.— hlt 
. Lenz 


ut. n Sen 


e No. 75, 


Danzig. 

| Shin ſuger Rothkle 
offerire vom Commi * * biligft. 

Mälgergafe 13 ( 13 ( ferthor). 


1200 Schffl. ee rothe 
Kartoffeln ſind zu Vorw. 


. Josephsohn, 


ergebenft aufmerkſam zu machen. 


Hiermit a; ich mich auf das 0 großer Sendungen in 
für Damen, Herren und Kinder 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Su re W. Stechern, se | 


een | Hoc Stüblau bei Pr. 
Stargardt zu verkaufen. 
120 Birken⸗Staͤmme, 


1811 16-28 Fuß Länge, 7—14 Zoll Zo 5 
legen ef Neuſtadt ee ig 


Berlau 


In Haſenberg bei Oſterode Oſtpr. ftehen 
18 fette Ochſen, L000 fette Hammel und 150 
fette Schafe zum Verkauf. 
Ein. Kruggrundſtück oder Material⸗Maaten⸗ 
E und chankgeſchäft auf dem Lande wird 
dj von einem gelernten Materialiſten zum 1 
— —— | Vai reſp. . achten oder bei 500 


b CREDIT 
Einem geehrten Publikum, ſowie 
meinen hieſigen und auswärtigen 
Abonnenten mache ich hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich die von mir 
bisher unter der Firma A. Haber⸗ 
manns Nachfolger geführte 


Muſikalien⸗Handlung und 
Leih⸗Auſtalt 


am 1. April cr. nach dem Hauſe 
auggaſſe No. 74 
verlegen und dort unter der Firma: 


H. Kohlke 
fortführen werde. Indem ich die Leih⸗ 
Anſtalt, welche mit den neueſten Er⸗ 
ſcheinungen der Muſik auf das Reich⸗ 

Fanden verſehen iſt, zur gefälligen 
enutzung empfehle, zeichne ich 
boch chach ange 
e, 
5 S madergafe — 4 


Vorber. für Offizier-, Fähnrichs-, 
Seecadetten-, Einj.-Freiw. Exa- 
men, Beife für Prima etc. Gute 
Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf- 
sicht streng. Auf Wunsch bes. Zimmer, 
Prospecte gratis, 

Berlin, Schillstr. 19 (vom 1, April ab 
Genthinerstrasse 34 


E. Bormann, 
(2279) Hauptmann a. D. 


Anzahlung zu Eu en geſucht. Adreſſen, 
80 90 Nettogewi doch nur mit näheren Angaben und Ben- 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines ſeit 


gungen werden unter No. 6325 in der Exp. 
12 Yanren beſtehenden Cigarren⸗ und Tabal⸗ diefer Zeitung erbeten. 


Geſchäftes beabſichtige ich mein Lager von Fur 2 anſtändige ; jung ge Beute 


circa 1500 Mille vorzüglich gut gen ag 


Cigarren in diverſen Sorten, um iſt ein gut möblirtes Zimmer, mit auch ohne 
räumen, 20— 25% unter den gewöknichen Beköſtigung, zu N Näheres Brod⸗ 
Koſtenpreiſen zu verkaufen. bänkengaſſe No. 32 unten. 


Da die Preiſe für Cigarren und Tabake 
in der letzten Zeit um 25 — 30 % geftiegen Zur Stellvertretung 
und durch die beftimmt in Ausſicht ftehende } eines Wirthſchafts⸗Inſpectors auf ungefähr 2 
Tabaksſteuer binnen Kurzem noch bedeutend Monate wird ein J. Mann, der als Ju 
fteigen 3 Fee — Freien ſchon fung. bat, gef. Näh. Poggenpfuhl 31, 1 Tr. 
aber noch zu den eren gen Preiſen 
von mir angeſchafft ſind, ſo iſt dieſe Offerte Ein Commis 
für Wiederverkäufer, größere Conſumenten, | (Materialiit), ſucht per 1. April er. oder 
fo wie überhaupt für jeden Raucher von ganz ter Stellung. = Offerten — 0. F. 
beſonderer Wichtigkeit und empfehle ich die⸗ poste restante Thorn 
ſelbe daher ganz ergebenſt zur geneigten Be: Gade 
achtung. 

Aufträge von außerhalb werden mit der] und 
dert enhafteſten Sorgfalt gan Einſendung 

etrages oder Poſtnachnahme effectuirt. | dieſer Zeitung erbeten. 


Nichteonventrendes wird bereitwilligſt um⸗ 3 ; 4 ; 
580 0 15 = 


getauſcht. 
Die Offiziers meſſe S. M. Schiff „Ariadne 


E. G. Engel in Danzig, 
Milchkannengaſſe 32,33. welche Mitte April in Danzig in Dlenſt 
ſtellt wird, ſucht einen . r 


Strohhüte, Nur Bewerber mit guten Beugniflen mol] * 


diene einſenden. 5 2 
Wilhelmshaven. zo 


die bei mir noch vor den Oſterfeiertagen hoff, 
ſollen moderniſirt, Nase . gefärbt Unterlieutenant 
8 bitte ich bald Hoff chicken. Torpedo. Ab 


ugust Hoffmann, . 
8 ut⸗Fabrik, Heiligegeiftgafie 26. N 


